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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ j nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Net. — Die e n ein e Hummer wird mit 
9 Nik. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblalt für den Raum einer viergeſpaltenen SPetitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 fr., für jede weitere Einrückung 3 ½ Nir.; Stämpelgebübr für jed Einſchaltung 30 
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Ueberſetzung: Nach Berichten aus Turin vom 23. d, ift dieſgeſchehen wird, werde eine Botſchaft Sr. Majeſtät des 


Amtlicher Theil. i ‚Dee Hat gun Marickt, vom Szluiner Grenz⸗Infan⸗ Differenz mit dem General Cialdini ausgeglichen; der⸗ Kaiſers an den Reichsrath ſein. Nach der „Oeſterr. 

Sr. . 8. Apoftelifcge Moleſtat Haben das nachfolgende Aller. fanterie⸗Regimente pp 0 Warasdiner St. Georger Gienz⸗ In, ſſelbe behält das Obercommando. Ztg.“ ſoll der ungefähre Inhalt der kaiſerlichen Bot- 
van eie i Benfiönienn en: Der „Gazzetta di Venezia“ wird geſchrieben, dieſſchaft folgender ſein: Die Seſſion ziehe ſich in die 
Dem * Studium und der Aufmerkſamkeit, welche] Der Major, Dterefenerwertämeifer Anton Schauta, des papke Regen ros die für. 1962 ea Junge, ch warde jedoch bald nothwendig, fein, die Lande 
Euer Liebden der Ausbildung der fortiſikatoriſchen Vertheidi⸗Artillerie⸗Komités, der Platzmajor zu Joſephſtadt Joh. Cappi forderlichen Fonds bereits geſichert. tage zu berufen, welche Angelegenheiten zu berathen 


Ritter v. Capovicco und der Major in der Armee und Bür⸗ Das „Pays“ will in ſeiner neueften Nummer wiſ⸗ [haben, die für die betreffenden Länder von höchſter 


gungsmiltel widmen, verdankt Meine Armee ſchon manche wich⸗ 
£ er der Militärs ität Pete i . Zi⸗ i di ; og : : 
Indem Guer Liebden in neuefter Zeit das nach eigenem tRommunität Pete wardein Moifes v. Zlſſen, daß von einer baldigen Vermälung des Prinzen Bedeutſamkeit find, namentlich das Gemeindegeſetz. Es 


tige Erfahrung. 


Ich ſehe darin den erwünſchten Anlaß, 
dieſe opferbereite Hingebung im Intereſſe der Arme Meinen 
Dank auszuſprechen. F 
Wien, am 21. November 1861. i 
Franz Jofeph m. p. 


A Se. f. k. Apoſloliſche Majeſtät haben nachſtehendes Allerhoͤch⸗ 
es Befehlſchreiben allergnävigſt zu erlaſſen geruht: 
ch genehmige die vom Feldmarſchall⸗Lieutenant Johann 
Grafen Nobili aus Geſundheitsrückſichten erbetene Enthe⸗ 
bung von der Stelle eines Sberſthofmeiſters Meiner Frau 
Gemahlin Kaiferin. Eliſabeth, dann deſſen gleichzeitig anges 
ſuchte Uebernahme in den wohlverdienten Ruheftand und ber 
zeige demſelben bei dieſem Anlaſſe unter Verleihung des Felde 
zeugmeiſters⸗Charakters ad honores Meine vollſte Zufrieden, 
Hr eg feiner: faſt fünfzigjährigen fets vorzüglichen Dienſt⸗ 
Wien, am 18. November 1861. 


Franz Joſeph m. p. 


e ee e e I alle drei mit Oberſtlieutenants⸗Charakter ad hono- von Wales mit der Sea des Prinzen Chriſtianſſei daher wünſchenswerth, daß die Geſetzesarbeiten, wel⸗ 

nem Beſchießungsverſuche und behufs Erprobung der neu ein⸗⸗ die Majore: Jofeph Perle, des Infanterie⸗Regiments Kai⸗von Dänemark von Neuem die Rede ſei. che der Reichsrath in Angriff genommen und die ihm 

e eee we e ſtellſen, er, fer rin sn. * 2, r Johann Durmann, Der Advertiſer . ſich, feit ſechs Monaten in noch vorgelegt werden ſollen, bald erledigt werden. Der 

uer Lie eregenheit zu Beobachtungen gegeben, wel⸗ des Zeugs⸗Artillerie-Kommando's Nr. 1; i und gar ver in. ei i i i i ite⸗ 

5 — für den Fortſchritt in der Technik der Arti und der] der Hauptmann erſter Klaſſe Heinrich Huſchek, des Infan⸗ 2 — iche —.— . zu — — e hihi: wi S —.— — 

Geniewaffe von dem Höhen: Werthe find. ig ſtetie⸗RMegiments Erzherzog Ernſt Nr. 48, als Major, ferner 8 on der Con — er — nnen, da Siebenbürgen bis jetzt zur 

Guer Gebben für] die Hauptleute erſter Klaſſe: Leopold Fikeie, des Infanterie wöchentlich die Ehre fi cation zu Theil werde, Wahl von Reichsrathsabgeordneten nicht aufgefordert 

Regiments Graf Crenneville Nr. 75, und Anton Mahl, desſſei im letzten halben Jahre nicht eine einzige Nummerſwerden konnte. Es werden die Schwierigkeiten aufge: 

Artillerie⸗Regiments Erzherzog Maximilian d'Eſte Nr. 10, mii[des Advertiſer in Frankreich ausgegeben worden. zählt werden, welche den ſiebenbürgiſchen Landtag bis⸗ 

Maſors⸗Charakter ad honores. Die „Koburger Zeitung“ ſagte dieſer Tage in eis|ber verzögerten, und welche fein Zuſammentreten auch 

— —— —ʒqUU— — n A716. über die Veröffentlichung des be⸗noch auf mehrere Monate hinausſchieben. Indeſſen 

kannten deutſchen Reformprogramms, welches der Her⸗ſſteige einerſeits die Noth des Staates und ſtelle ſich 

Nichta tlicher Theil zog von Koburg in einem Briefe an Max v. Gagern|die Nothwendigkeit heraus, Mittel zur Bedeckung ſei⸗ 

4 milder . in Wien niedergelegt —— fei anzunehmen, daßſner Bedürfniſſe zu ſchaffen. Anderſeits fei es ein 

diefe Veröffentlichung auf einer Indiscretion beruhe.“ dringender Volkswunſch, baldmöglichſt die finanziellen 

Frera 26. November, In den hieſigen Hofkreifen bringt man diefe Bemer- Angelegenheiten zu ordnen und die Valuta zu regeln. 

Ueber Ratazzi's Conſervationen mit Kai⸗ſkung mit dem Abſchiede zuſammen, welche der Dr. [Nach dem Diplome vom 20. Oktober und dem Reichs⸗ 

fer Napoleon in Paris berichtet ein Londoner Corr. Bollmann, der Geheime Secretair des Herzogs, imſgrundgeſetze vom 26. Februar fei zur Behandlung der 

der „K. 31g.“ nach Aeußerungen der dortigen italie Auguft d. J. plötzlich nachſuchte und erhielt. finanziellen Fragen nur der Geſammtreichsrath kompe⸗ 

niſchen Geſandtſchaft Folgendes: Es ſei nicht wahr, Wie erwähnt, iſt der Kaifer Alexander II. ſei⸗ſtent. Dieſer fei zur Zeit nicht verſammelt und der 

daß der Kaiſer die römiſche Frage abſolut bei Seiteſtens des ruſſiſchen Adels angegangen worden, den ruſ⸗ kaiſerlichen Regierung ſtünde nach §. 13 der Verfaſ⸗ 

[gelegt wiſſen wollte, er habe durchaus Ratazzi nichtſſiſchen Lands und Stadtgemeinden diejenigen Inſtitu⸗ſung das Recht zu, die nöthigen Maßnahmen zu er: 

bedeutet. daß vor ſo viel Jahren oder fo viel Mona⸗ſtionen zu verleihen, welche in Geftalt von Kreis⸗ und greifen und ſpäter dem Geſammtreichsrath vorzulegen. 

ten an eine Räumung Roms von franzöfiihen Trup⸗ Stadträlhen dem Königreich Polen zugeſtanden ſind: [Bon dieſem Rechte werde auch die Regierung Gebrauch 

Se. T. l. Apoſioliſche Majeſtät haben wit Allerhöchſt unter, Pen nicht zu denken ſei. Er habe geſagt, daß die Oc⸗ ferner wünſcht der Adel eine Vertretung der Ständeſmachen, und der Weg, den fie dabei einhalten wolle, 

ichnetem Diplome den Hofrath des Oberſten Gerichtzhoſesſcupation vorerſt aus zwei Gründen fortdauern müſſe: gleich der in Finnland, welche unabhängig von denſwäte folgender: Sie will den Völkern von den Schrit⸗ 

ee 8 s r t um die Unabhängigkeit des Papſtes in deffen Eigen⸗ Verwaltungs ⸗ Organen ihre Intereſſen unmittelbarſten, die fie vorhat, Rechnung ablegen und will den 

Ri mae a erheben geh zi e 5 et ſche er n 2 n „ e Nach einer Mit⸗ Rath der hier verſammelten zeit der KH 

t . k. Apoſto e a t b t er ohnedies. a 7 12 een 4 7 $ > 2 x e Deruehm S lit geb 

C 

barer Komitates Emanuel Grafen Védy über fein Anſuchenſſchungen ſicher zu ſtellen. Der Kaifer habe fe er⸗ 8 „und im engeren Cabi⸗ Abgeordnetenhaus, dieſelben zu prüfen und darüber zu 

von der Leitung des Komitates unter Bezeigung der Allerhöch⸗ſſichert, er wolle fein Möglichſtes thun, um die Abreiſeſnetsrath fol die Frage bereits zur Sprache gekom-ſentſcheiden, mit der Verſicherung, daß fie diefe Ente 

— Zufriedenheit — 9 und ne Franz II. aus Rom zu veranlaſſen, aber da er in kei⸗ men fein. ſcheidung reſpiktiren, fie für ſich als Richtſchnur aner⸗ 

raten pines Romitateo den Prokonotär der Loniat. Tefl. Yofepfer officieen Verbindung mit dieſem ftehe, könne er Aus London wird der „K. 3.“ gemeldet; Ba⸗ſennen werde. Für diefen Vorgang fowie für die in 

v. Länczy zu ernennen geruht. nur dem Papſte des halb Vorſtellungen machen, und kunin, der ruſſiſche Staatögefangene, der feit Jahren[Folge defen zu ergreifenden Maßregeln, werde ſie 

Guse k. Apoſtoliſche ande haben mit der ya al von dieſen verſpreche er fih, aufrihtig geſagt, nichiſin Sibirien leben mußte und wiederholt todt geſagtſnach 8. 13 vom Geſammtreichsrath Idemnität fordern. 

en Oberbgerwach Ya Eier — a iA s allzu viel. Daß der Kaiſer den Italienern den Rathſwar, fii von dort über die Amur⸗Anſiedlungen nach Nach der „Oſtd. Poſt“ ſoll der Reichsrath hiebei 

nes vieljäfrigen, eifrigen und erſprießlichen Wirkens im Lehrfache ertheilt habe, die venetianiſche Frage vor der römiſchenſ Japan entkommen und mit einem amerikaniſchen Schiffeſnicht als blos konſultative Körperſchaft mitwirken, vielz 

hi filberne Verbienfifreuz mit der Kroye allergnädigſt zu verjin die Hand zu nehmen, fei total unrichtig, und erſin San Francisco angekommen. Er ſelbſt theile die⸗-mehr fol ihm ein maßgebender Beſchluß zuerkannt 

€ 97 M it der Allerhöchſten habe blos bemerkt, daß die Italiener auf die Vervoll-ſſes in einem aus letztgenannter Stadt dalirten Briefeſwerden. Nach der Verſion dieſes Blattes wird die 

Gutfelieun el in Demeter .J. den Tila Berpel. anng und Berſtärkung ihrer Armee bedacht feinlieinen in London lebenden ruſſſſchen Freunden mit. kaiſerliche Bolſchaft darauf hinwelſen, daß Se. Maj. 

tungs“ elbiorbel Javoſch Schul ma, des Romanen Banater sa 115 da in Folge der Complicationen in den Do⸗ Die Nachricht ſei ſomit verläßlich. Sie macht, uml der Kaifer bei dem Umftande, daß der Reichsraih nicht 

Agen Wear mente Mr, 13, beim Be wu⸗ mie die venetianiſche Frage möglicher Weiſe derſnach Rußland zu gelangen, buchſtäblich die Reife umlvolftändig fei, das Recht habe, durch feine Regierung 
8 enfljahres in Anerkennung feiner vielfach belo en, iſchen den Vorſprung abgewinnen, fih der römi⸗ Joie Erde. nach F. 13 alle finanziellen Anordnungen für das Jahr 


ſterhaft it der Krone ! í s 2 
aleco nini AMTS flberne Berdienſikreuß m ſchen vordrängen könnte. Präciſer habe fih der Kaiferf Pariſer Berichte ſprechen von einer außerordent⸗1862 ſelbſtſtändig zu treffen und daß vor dem Reichs⸗ 


hi, Ent: gegen Ratazzi nicht ausgef Pee i i i des K i ` Minifterium blos i z 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſetat haben mit Allerhöchſter geſprochen, es fei zwiſchen ihnenflichen Geſandtſchaft an die Höfe de nig von Sia me ſrathe von 1863 das Min ſterium blos verpflichtet wäre 
dab Feng som I. ee sb, &, Pen , 8e en le 45657 duch 1 iii Verletzungen des päpſtlichenſſo wie der Kaifer von China und Japan, mit wel⸗ nach dem Wortlaute des citirten Paragraphs „die Gründe 
vet zum wirklichen Nahe del dem Gtattpaltereirathe in Agram weſen, und der Aar bn Banditen die Rede ge⸗ſcher der Fürſt und Senator Ponlarowski von derſund Erfolge der Verfügung darzulegen“; die Legisla⸗ 
ollergnädigft zu ernennen geruht. Barier det Ka abe verſprochen, in dieſerſfranzöſiſchen Regierung beauftragt werden fon, tion vom Jahre 1863 hätte alfo, nachdem diefe Darz 
ung feinen dort ſtehenden Generalen angemeſſene — —-— legung der Gründe und Erfolge ſtattgefunden, kein 

Es zu ertheilen. h N : Wie wir geſtern nach der „Oeſterr. Ztg.“ berichtet, Recht mehr, mit dem Budget vom Jahre 1862 ſich 
leon heißt neuerdings, daß der Kaifer Napo⸗ſſoll die Regierung beſchloſſen haben, das Budget fürſzu befchäftigen, In Anbetracht der Umſtände aber will 
fim er Gemalin, der Kaiferin Eugenie, un⸗ das Jahr 1862, ſowie die finanziellen Maßregeln und Se. Majeftát von dieſem der Regierung zuftebenden 
Bi önigspaare im Frühfahre auf dem Schloſſeſ Pläne zur Regulirung des Bankverhältniſſes dem Ab⸗[Rechte auch für das Jahr 1862 keinen Gebrauch ma: 
„Brühl“ am Rhein einen Beſuch abſtattet. geordnetenhauſe vorzulegen. Die Form, in der diesſchen laſſen und ſtelle es ebenfalls dem gegenwärtigen 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
y Ernennung: bnn 
Der penſtonite Major Adolph Ritter v. Wolffersdor 
zum ee in der Feſtung Joſephſtadt. 


male Waſſerſtand dieſes Fluſſes, ift eine halbe Elle. 


zeuge gebaut werden, mißt 10° Länge, 49 Breite undſvon dieſem Orte bis Strzysw öͤſtlich, ſchließlich bis 


ille Im Fräbjahre nach einem ſchneereichen Winter, oder 3—4“ Höhe. Dieſelbe ladet 400—500 Zentner Münd Aa: - 
i i ; ra zur Mündung nordöſtlich fließt, beſpült er auf feinem 

Hen ton. nach einem ae petig ET Regen ſchwillt Mittelft dieſer Fahrzeuge, die übrigens an und fürſbierher gebörigen 18 Meilen sn die Städte 
—— derſelbe zu einer Höhe von 2 bis 3 Ellen an, behältſſich einen Handelsarlikel bilden, werden von Jaroslauſund Marktflecken Krosno, Frysztak, Strzyzoͤw, Gzuz 


aber dieſen Waſſerſtand nicht länger als zwei Wochen, (in Lemberger Kammerbezirk), ſowie von den andern|dec und Rzesz 
| ; ), zöw. 
Der Krakauer Handelskammer: worauf wieder der gewöhnliche Stand des Waſſers oden genannten Orten aus, nicht unbedeutende Quan-] Von den Nebenflüſſen des Wiskok, find bloß auf 


> intritt. Verſuche auf leichten Flo i ü ide, Butte A 5 i 

Bezi eintritt. Die gemachten | ſſenſtitäten Gartenfrüchte, Getreide, Butter und Kocfalzjpem rechten Ufer die Br ozöwka, welche bei Strzyzow 

ben nei Baumateriale, , Theer, Geſpinnſte ꝛc. w zu nach Warſchau und Danzig verſchifft. und die Mléczka, iche Bi Gniewezyna in denſelben 
kehrsmittel (Flü verſchiffen, haben zu keinem für den Verkehr auff Da der San in einer Länge von drei Meilen Gwi⸗mündet, nennenswerth. Die Letztere entſpringt in den, 

Verke el (Flüſſe.) dieſem Fluße günſtigen Reſultate geführt, da dieſel⸗ſſchen Kuryköwka und Kopli), die Grenze gegen das Kö⸗Jzur kleinern Beskidenreihe gehörenden Bergen der 


San mit dem Wis! o k. Beide entſpringen im|ben, wenn fie auf die obenbemerkten Sandanhäufunsfnigreih Polen bildet, ſo werden in dem dorthin gehö⸗ Region II.; die Bizozöwka aber im Lemberger Kam⸗ 
Lemberger Kammerbezirke. Der San betritt den Kraz gen geriethen, nur mit großer Kraftanſtrengung undſrigen, auf dem rechten Ufer gelegenen Städichen Rje merbezirke. i 


kauer Kammerbezirk bei dem Dorfe no im Rze⸗ mit vielem Zeitverluſte fortgeſchaft werden konnten, da⸗Jszöw, ebenfalls Verladungen von ähnlichen A tikel lösbar iſt der Wislok vom Einmündungspuncte 
szower Kreiſe, woſelbſt er vom linken ufer her nei her gegenwärtig ſelbſt beim hohen Waſſerſtande nurfferner an Werkholz und Löpſerwaaren nach Worſchan der se bei Strzyżów an; wird jedoch zur Berz 
Wis lok aufnimmt. Holzſtaͤmme verflößt werden. und Danzig vorgenommen, welche dann transito durch flößung wegen feines abſonderlich ſchmalen Bettes nur 


ſelten benützt. 


Seine Zufläffe auf dem rechten Ufer Hingegen find] Während feines in der Länge von zwölf Meilenſdas hiefige Gebiet gehen. 
Auf dem linken Ufer nimmt die Weichſel im Groß⸗ 


die Flüſſe Tanew und Bukowa. Die letztere entſpringt hieher gehörigen, nordweſtwärts gerichteten Laufes durch Die Flößerei bietet nichts Eigenthümliches dar. 
im Königreiche Polen, und iſt weder ſchiffbar noch as We bloß die Region I. und berührt] Da das Beit dieſes Fluſſes durchaus u gere-|berzogrbume Krakau die Flüge Czarna Przems za (mit 
ſiößvar; der flößbare Fluß Tanew hingegen entſpringiſdie Städtchen und Marktflecken Lezaisk, Rudnik, ula⸗ gelt und nicht gereinigt, auch nicht mit Treppelwegen persjoer Bala Przemsza), dann die Rudawa, den Prad: 
bei Narol in Galizien, beiläufig eine halbe Meile von nöw, Rozwadów und Radomysl, bis er bei Pniów inſſehen iſt; fo erwachſen der Thal⸗ und Bergſchifffahriſnik und die Dlubnia auf, die (mit Ausnahme der Ru- 


der polniſchen Gränze, und mündet, nachdem er einel die Weichſel fäll nicht unerhebliche, nur beim höchſten Waſſerſtande leichiſdawa) im Königreich Polen entſpringen, und fidh dur 
Strede von 8 Meilen im Lubliner Gouvernement durch.“ Von 5 Biss, welche auf dem Sanfluße inlzu bemältigende Hindernife. 2 ihre verhältnißmäßig große Wafferfülle vor den Neben, 
rag unterhalb Ulanów in den Sanfluß ein. Gebrauch find, verdienen die Dubasy und die Ulanoz| Der Wielokfluß gelangt hieher aus dem Lembergeiſſlüßen des rechten Ufers vortpeuhaft auszeichnen. 
a M dieſes Fluſſes ift ſandig. Bei einer Waſ⸗ſwer Plätten Erwähnung. Kammerbezirke bei dem Orte Kroscienko wyänie im] Flößbar und ſelbſt schiffbar it bloß de Czarna 
ſeranſchwellung wird derſelbe reißend, ſchwemmt den) Ein Dubas mißt 130 Länge und 3—4 Breite, Jasloer Kreiſe, durcheilt die Region II. bis Rzeszow zl Przemsza, welche witſammt ihrem Nebenflufle Biala 
Sand ſammt dem in der Tiefe desſelben liegende und faßt 500—600 Zentner. von da aber an bis zu ſeiner Mündung in den Ganf Przemsza aus Polen kommt. Die Czarna Przemsza 


Gehölz fort, und bildet Anhäufungen, welche große] Eine Ulanower Mlätte (gal demſoei D i i bildet die Grenze zwiſchen dem Großberzogti 
i ; f galar), ſo benannt von demſoei Debno die Region I. R renze zwiſchen dem Grofherzogthume Kraz 
Schwierigkeiten bei der Verſchifung bieten. Der nor⸗ ſo eben bemerkten Städtchen me wo diefe Fahr-“ Indem er von Krosclenko bis Frysztak nordweſtlich, kau und Preußiſch⸗Schleſien; die Biata Przemsza . 


Reichsrathe frei das Budget zu diskutiren und darüber“ Der Vorcurs beſchränkt fih in beiden Semeſternſw.; die frü i ä inifteri 
ſchli 0 j A A ral z die frühere Beſtimmung als Bleffirträger hört auf, ſdes Minifteriums eine Mehrforderun ili 
an zu faſſen, ohne daß die Regierung der ihrlauf Uebungen in ſchriſtlichen Auffägen, dann in Rech⸗da für dieſe felbftftändige Brigade⸗Detachements forz tirama e nicht an dialen gefell — — 
+ gten Pflicht der Verantwortung vor dem zukünf⸗ nen und Zeichnen. Der erſte Lehrcurs umfaßt denſmirt werden. Es werden neue Sanitätswagen einge⸗wird. Der Mehrbedarf für die mit dieſem Herbſte 
an Geſammtreichsrathe entbunden ſein ſoll. Selbſt⸗ Unterricht in der Elementar⸗Mathematik, geometrifhenlführt und gehen die Wagen der Regimenter für Sa⸗ſtattgehabte erhöhte Einſtellung von Rekruten ſoll viel- 
verſtäͤndlich werde es dem gegenwärtigen Reichsraih an-Conſtructionslehre, practiſchen Geometrie und in der Mine⸗Jnitätszwecke ganz ein. — Von den mancherlei Einfüh⸗mehr durch die abermalige Anwendung von ausgedehn⸗ 
heimgeſtellt ſein, dieſen ganzen Vorſchlag zu acceptiren ralogie; der zweite jenen in der Geognoſie nach Grimms⸗ rungen in der Adjuſtirung dürften die fo eben prositen Beurlaubungen unter den Mannſchaften des drit- 
oder ihn abzulehnen. Hierüber finden nun die oft ge⸗[Lehrbuch für niedere Bergſchulen. Markſcheidekunſtſjektirten Blouſen, an die Stelle der Kitteln tretend, ten Dienſtjahres gedeckt werden. — 
meldeten Berathungen der Klubs der Abgeordneten ftatt und Bergbaukunde mit beſonderer Rückſicht auf die inſſich des allgemeinen Beifalls der Armee erfreuen. Sie Die Führer der czechiſchen Bewegung in P 
denn es liegt auf der Hand, meint die „Oſtd. Poſt“, daß den Gebirgen Galiziens vorkommenden Mineralien, nämeſſind aus Baumwollſtoff und werden nach Bedürfnißſbaben an die Führer der 2 Dewe un 8 
wenn die Regierung nicht darauf rechnen kann, daß lich: Steinſalz, Steinkohlen, Schwefel und Eiſenſtein. theils über dem Rock, theils unter dem Mantel, oder Großherzogthume Poſen aus Anlaß der Sablen um 
ane febe große Majorität des Reichsrathes auf den] Am Ende eines jeden Semeſters findet aus denſauch für ſich allein getragen; Schnitt und Größe, Abgeordnetenhauſe unterm 14. d. folgende Adreſſe e⸗ 
Vorſchlag, das Budget zu prüfen, eingeht, fie es wohlſvorgetragenen Gegenftänden eine öffentliche Prüfungletwa jene der Waffenröde, genügen allen Auforderun⸗ſrichtet, der ſofort, wie der Off 3.“ berichtet iR 
unterlaſſen wird, den Antrag ins Haus zu bringen. ſtatt, welcher fih bei Vermeidung des Ausſchließensſgen und wurde vorläufig für die Artillerie die braune,|die weiteſte Verbreitung in der Provinz gegeben wurde. 
Die Budgetvorlage kann daher in der ſamſtägigenſaus der Bergſchule jeder Schüler unterziehen muß. für die Genietruppe die blaue Farbe, analog mit den Von den Unterzeichnern die Adreſſe (Dr. Paladi Or. 
Miniſter⸗Conferenz höchſtens ert im Princip beſchloſ⸗ Die Eröffnung der Bergſchule findet am 16. De⸗Waffenröcken, adoptirt; für die Infanterie hat manRieger, Dr. Brauner, Dr. Purkinie Or J Frisch, 
fem worden fein; ob fie wirklich eingebracht wird, dasſcember l. J. ſtatt, die künftigen Jahrcurſe aber begin⸗ſich, die Farbe betreffend, bisher noch nicht entſchieden. Prof. Skuterski, Dr Kodym Dr. Ant. Maier, Dr. Has 
bängt aber von den Umfländen ab, d. h. von derſnen mit Anfang October und ſchließen mit Ende Der Gemeinde- Ausſchuß der Stadt Karls ba dſmernik, Em. ner J. Wenzig Dr. Swatek 8 
Frage, ob auf eine Majorität für fie im Haufe zuſJuli jeden Jahres. Die Ferien⸗Monate Auguſt undſhat in feiner letzten Plenarfigung die Verleihung desſmed. Pottlipsti, Or. E Greger K. Zap) werden Sec 
rechnen ſei und ob letztere fo überwiegend fi) heraus-] September werden für die Schüler zu belehrenden Ex⸗Ehrenbürgerrechts an Ihre Excellenzen die Miniſterſ„polniſchen Brüdern“ die herzlichſten Wünſche beſten 
filen werde, daß der Würde der Regierung und des curſionen auf benachbarte Gruben unter der Leitungſvo. Schmerling und v. Plener, wie an den Ab⸗[Erfoſfges bei den zur Rettung ihrer Nationalität ſo 
Hauſes nichts vergeben wird. f h eines Lehrers benützt. geordneten Karlsbads im Landtag und Mitglied des wichtigen Wahlen kundgegeben. „Gebe Gott, heißt es 
’ Die Donau-Zeitung ſchreibt: Eine Wiener Cor⸗ Für dieſe Verwendungsreiſen erhalten die Aerarial-Reichsrathes Prof. Brinz votirt. : am Schluß des erwähnten Schriftſtückes daß durch die 
reſpondenz der Allgemeinen Zeitung weiß von angebli⸗ Zöglinge billige Zehrgelder. Die Wiener mediziniſche Wochenſchrift ſchreibt: Bemühungen, Eintracht und Aus dauer Euerer Landsleute 
chen „Bemerkungen“ des öſterreichiſchen Cabinetes über Für gewerkſchaftliche Zöglinge haben die Zehrgelder „Die ungariſchen Blätter brachten jüngſt die Nachricht, feine recht große Zahl Euerer Abgeordneten zum Berz 
die bisherige Haltung Frankreichs, Ungarn gegenüber, die betreffenden Gewerke zu beſtreiten. daß die Zahl der ungariſchen Studenten an der Wie⸗ſliner Landtage durchgebracht werde, die, wie die voriz 
und über Erklärungen zu berichten, welche der kaiſ. Vortrags ſchriften, Schulbücher, dann Zeichnungs⸗zner Univerfität auffallend abgenommen habe und daßſgen Vertreter Eueres Landes, vor ganz Europa die 
ſranzöſiſche Botſchafter, in Beantwortung derſelben, in und Schreibrequiſiten haben ſich die Bergſchüler felbfilnur an der mediziniſchen Fakultät drei () Hörer aus [Rechte Eueres Vaterlandes und Euerer Nation mit 
Wien abgegeben habe. Ohne die freundliche Abſichtſbeizuſchaffen. Nur ganz mittelloſen Aerarial⸗Arbeitern Ungarn inſkribirt feien, Dieſe Mittheilung ſchien uns Standhaftigkeit vertheidigen. Dazu helfe Euch Gott!“ 
dieſer Correſpondenzmittheilungen zu verkennen, liegiſwerden Schreib⸗ und Zeichnen⸗ Materialien unentgelt⸗funwahrſcheinlich, daß wir darüber Erkundigung einhol Ans Poſ 20. Novbr, wird geſchrieben: Di 
uns doch ob zu verſichern, daß kein Anlaß vorhandenſlich verabfolgt. ten, welche nachſtehendes Reſultat ergab. Es ſtudirenWahlmä 15 bi * nf — —— — — 
war, ſolche „Bemerkungen“ der franzöſiſchen Regie: Jedem Zöglinge, welcher ſich bei feiner Aufnahmeſgegenwärtig in Wien: Techniker 140, Juriſten 38 und zahl eig 6 fi m 1 — Penna — der Mehr⸗ 
rung gegenüber zu machen. Mit dieſer Berichtigungſaus den für den Vorbereitungscurs bezeichneten Ge- und 149 in dieſem Jahre neu inſkribirte Mediziner fallen. Iu Dob 17 er hat ache ausge: 
entfallen die weiteren Angaben jener Correſpondenz vonſgenſtänden einer Prüfung unterziehen will und die⸗ſaus Ungarn, und wir können hinzufügen, das bedeu- Pole gemalt In Sofa 3 d E * 
* , [7 + . 


ſelbſt. ſelbe mit gutem Erfolge befteht, wird geſtattet, ſogleichſtendſte Kontingent, das Ungarn jemals an die biefigel,..; 3 - > 

TF Krakau, 26. November. Jin den eigentlichen erften Lehrkurs einzutreten. Univerſität geſtellt; dieſe Thatſache konſtatirt das Fak⸗ ee ee — pam 
Wie geftern erwähnt, hat das hohe k. k. Finanz⸗ tum, daß die Studenten am beſten fühlen, daß J. B. ſden durchweg Tante ai ee ame 10 
Miniſterium mit Erlaß vom 12. November l. J. 3. die deutſchen Vorleſungen Hyrtl's immer noch lehrrei⸗ genüber. Der Erfolg des Kampfes konnte in den — 
377—1598 die Errichtung einer proviſoriſchen Oeſterreichi * i cher EN en late Ko ften Bezirken nicht zweifelhaft fein. Nur in der 3. 
Bergſchule zu Wieliczka zu bewilligen geruht. chiſche onarchie. einziger Fall vorgekommen, in welchem die beſtellten Abtheilung des 4. Bezirks gelang es dem Führer der 


Gegenpartei, Dr. Metzig, nachdem er im erſten Scru⸗ 
tinium die gleiche Stimmzahl mit dem deutſchen Gez 
gencandidaten gezählt (37 gegen 37) in der engern 
Wahl mit 62 gegen 45 Stimmen den Sieg davon⸗ 
zutragen. Im Uebrigen hat die deutſche Partei in 
allen 8 Wahlbezirken ihre vorher aufgeſtellten Candi⸗ 
daten bis auf drei, die aber mehr oder weniger auch 
noch als Anhänger der deutſchen Sache anzuſehen ſind, 
mit eclatanter Majorität durchgebracht. In Owinsk 
wurden, obgleich die Mehrzahl der Urwähler aus Po- 
len beſtand, doch 3 deutſche Wahlmänner gewäolt; in 
Polajewo (Kr. Obornik) 3 Deutſche und 3 Polen. 
In Schmiegel gehören ſämmtliche 12 Wahlmänner 
der deutſchen Nationalität an. In Wongrowitz ſind 
in der erſten und zweiten Abtheilung beider Wahlbe⸗ 
zirke die Deutſchen rejp. Deutſchgeſinnten Sieger ge⸗ 
blieben, wogegen in beiden dritten Abtheilungen die 
Polen fiegten. Das Reſultat ift: 8 deutſche und 4 
polniſche Wahlmänner in hieſiger Stadt. In Wre⸗ 
ſchen haben die deutſchen reſp. jüdiſchen Einwohner 
ihren patriotiſchen Sinn in einer glänzenden Weiſe ge⸗ 
zeigt, indem unter 13 Wahlmännern ſich 9 Deutſche 
beſinden. In Exin hat ſich, ſo lange die Wahlen für 


wen 75 5 p 11 ae 8 5 Wien, W. November. Se. Majeſtät hat, wie[Militärgerichte Veranlaſſung gehabt hätten, gegen Ci 
bau des Kronlandes Galizien, insbeſondere auf Sue dem „Peſter loyd“ aus Ugram geſchrieben wird, denſvilperſonen gerichtlich einzuſchreiten. 
und Sudſalz, Steinkohlen Eifen Galmey und Schwe⸗ din Regimentern der Karlſtädter Militärgrenze mii] „P. Hirnök“ erklärt die der „Oſideutſchen Poſt“ 
felflögen , um ſowohl für Aerarial⸗ als für RE d auf das heurige Mißjahr eine namhafte Un- zugegangene Nachricht, daß die königl. Curie uhr. 
werke ein tüchtiges, ſeiner wichtigen Beſtimmun vol terſtützung zugewendet. Jedes dieſer vier Regimenter.Stellung als unhaltbar betrachte und in dieſem Sinne 
kommen gewachſenes Auffihtöperfonale uer Die erhält nämlich 3000 Megen Kukurutz und 5000 M.leine Repräfentation an Se. Mojeftät beſchloſſen habe, 
Zur Aufnahme in die Bergſchule a rent Getreide, welches an die Bedürftigſten zu vertheilenſals vollkommen unwahr. Die Curie ſtehe unerſchüt⸗ 
eltuͤch ift, find nur Bergarbeiter geeignet, welche d eſſein wird ; ferner ift jedem Regimente eine Summeſterlich feft, und Se. Excellenz der Juder Curiae habe 
18 Lebensjahr erreicht, in der Kategorie von 1 or von 10.000 fl. in Baarem zur Verbeſſerung der Stra-⸗ſſich nur zu dem Zwecke nach Wien begeben, um Sr. 
Geſtein bereits arbeitenden Lehrhauer⸗ oder Gedin ‚ßen und Wege angewieſen worden. Majeſtät eine Repräſentation derſelben zu überreichen, 
löhnern ſtehen, mindeſtens die vier Normalklaſſen 1 Nächſter Tage wird in Holitſch in Ungarn dieſwelche den Ausdruck der Unterthanstreue und 
rückgelegt haben, und deren bisheriger Fleiß Hoff erſte diesjährige Hoſjagd abgehalten, an welcher auchſdes Unabhängigkeitsgefühles der königl. Curie 
nungsgabe und moraliſcher eee m eiki O Majeftät der Kaifer Theil nehmen dürfte. ſowie ihrer klugen Auffaſſung ihrer Lage ſei. 
tung eines guten Erfolges in der Anſtalt berechtigen. g Hepe — ee z — nn 2 k her In = 22 der Agramer ſtädt. p, e enz 
i in di „heit der Herr Erzherzog Karl Ludwig den Aufenthaltſtanz vom 22. d. wurde beſchloſſen: An den Hofkanzler 
ene eee eee genommen, wird kene Rade 8 Verſchönerun⸗ ent * ee de die Dre 


genommen werden will, hat ſich an die Berge und f b- i i Sei: * 1 > 
Deinen Ditelan in mia era RE var IE a Ea , oala nifanten Top tieit oiie Beläikr m en 
gelegten Amtes PERE vijei A au 1 0840 en, ſſich bisher in jenem ſchönen Garten der gänzliche Man⸗ſerrichtet werden würde. Anläßlich des k. Statthalterei— 
n dn Der von Fee H Ber gren: ie, gel an Brunnen und Baffins fühlbar gemacht, demſrathes vom 14. d. M. bezüglich der vorzunehmenden 
—— und ſonſtigen Behelfen inſtruirt werdenſnun Steba abgebolfen werden ſoll. Rekrutirung für das Jahr 1862 Se. Majeftät zu bit 
* f a : ; ie Damen Wiens haben, wie wir ſeinerzeitſten, daß Allerhöchſtdieſelben allergnädigft zu verordnen 
ra ge er 7 e gemeldet, an die Königin von Neapel eine Adreſſe geruben, der Landtag die er Königreiche möge je eber ie Abgeordneten eriffiren, noch niemals eine 
erhalten für as De Folgerung Arbeit 3 Ar 4. berichtet und einen Kunſtgegenſtand überſendet. Ihreſverſammelt werden, der dafür zu forgen hätte, damit El Beibriligung an betten Teile 2 folte 
nat bei dem Micligkaer Haupiſalnen⸗ iake. ia a aak een ik C feen bekundet, wie try es Pal eg 
í 2er 2 Meine Damen! Die Beweiſe de ichtigſten Theil e zi i Königreiche zu mmtmonarchie je 5 7 
] Durch die Aufnahme in die Bergſchule andert fid) bie von Sheen gefühlvollen pd . n — beiden ee — — . — — wogegen von den Deutſchen und Juden in allen Be⸗ 
die Stellung des Arbeiters als folder in keiner Weiſe, düsteren, aber ruhmvollen Erinnerungen an die Vergangenheit Mit Rückſicht den auße öbnlichen Zuſtan zirken mehrere fehlten, und von den letzteren auch ei⸗ 
er hat ſeiner Arbeit wie Andere obzuliegen, genießt tief zu Herzen gegangen. Jun spreche Ihnen dafür meinen wärm.] nen it Rückſicht auf den außergewohnlichen Zuſtan nige für Polen ſtimmten. Von den gewählten 9 Wahl- 
, des Vaterlandes und mit Rückſicht auf die ſchwereſmännern find 5 Polen und 4 Deutſche. Bei der Wahl 


Arbeitern kei nd hat inſſten Dank aus und bitte Sie, auf meine unbegränzte wahre Er⸗ 0 e \ 0 
e aiee Hinſicht e e ee kennllichkeit zu zählen. Jener Engel, ein teures Sionbild desage, in welcher fih die Geſammtmonarchie beſindetſin Nakel war die Betheiligung ſeitens der Polen 


iedens, wird, i ill es gern glauben, in Zukunft über Si i jeſtät ci " S 
i fügen- — — —.4 — A 5 * eſendlich um Sr. k. = = .— nu neuen es: eine überaus rege, während von den Deutſchen nur 
Für Unterrichtsſchichten, wenn der Zögling dadurch Nom, den 10. Dftober 1561. Marie m. p. weis der 4 — 9 ` —* * am: en. die Juden febr zahlreich kamen und gut organifirt wie 
an der Verfahrung feiner Arbeits⸗Schicht gehindert if,| Aus Wien ſchreibt die „A. 3.4: Der abgerufene 1 1 Mae für Ronie kriptan — ein Mann ftimmien. — den Gewählten gehören 
wird Merarial < Arbeitern der Lohn für eine Sſtündigeſnordamerikaniſche Geſandte, Hr. Glancy Jones, hat de. A quenzen gezogenſzehn der entſchiedenen Fortſchrittspartei an, drei der 
werden könnten. polniſchen, zwei ſind unentſchieden und ein Militär. 


Schicht aus dem Bergſchulfonde vergütet. Auf eineſvom Kaiſer eine mit dem Bruſtbild Sr. Majeftät und 

ſolche Vergütung haben Privatbergarbeiter keinen AUn-| Diamanten reich verzierte Tabaksdoſe als diplomati⸗ í Deutſchland. Nach dem dor Wochenblatt“ ſind die Po⸗ 

ſpruch. ſches Präſent erhalten, da die Geſetze ſeines Landes Die Berliner Montags⸗Zeitung ſchreibt: Es ſtehtſlen auch in Katz — orf bei den Wahlen vollſtändig 
Die Ertheilung des Unterrichtes geſchieht unentgelt:jibm die Annahme eines Ordens nicht geſtatten. nun fet, daß der König und die Königin ert imigefchlagen worden, eben ſo in Samoczyn. In Trze⸗ 


lich in polniſcher und deutſcher Sprache, indem der Leh⸗ i 
rer den Gegenſtand zuerſt deutſch vorträgt, dann pol-ISanitäts- Kompagnien eine gänzliche Umwandlung er⸗[burg, Münſter und vielleicht auch Poſen, beſuchen und 
niſch erleutert, und den Bergſchülern ſteht es frei inlfahren. Die Mannſchaft verliert Czakos und Gewehreſdie Huldigung der dortigen Bevölkerung, wie bereits N 
welcher Sprache fie die Prüfung ablegen wollen. und nimmt den Charakter der Wärter an. Sie wirdſin Berlin, Breslau, Köln und Königsberg, entgegen Die Namen der in Liszkowo, Wirſitz, Dreidorf und 

Der Unterricht in der Bergſchule dauert drei Jahre jin beſonderen Schulen zu feldärztlichen Aſſiſtenten her- nehmen werden. Miotfomwo gewählten find alle deutſch. In Falmirowo, 
und zwar: in einem Vorbereitungsjahre, und zweiſangebildet und nur als ſolche in Verwendung kommen.) Dem Vernehmen nach darf es jetzt für fo gut alöjder Beſitzung des Herrn v. Peguilhen, find 4 Polen 
Bergeurfen, und findet in den Wochentagen für jeden Im Felde findet die Mannſchaft ihre Beſchäftigungſzuverläſſig betrachtet werden, daß wenigſtens für dieſgewählt. > Strzaktowo brachte die deutſche Partei 
Lehrcurs täglich Nachmittag eine Stunde ſtalt. auf den Verband platzen, bei Krankentransporten u. (jnädt Seſſion der preußiſchen Kammern Seitensſvon 4 Wahlmännern 1 Kandidaten durch. In Buk 


Die „Mil. 3.“ meldet: Demnächſt werden dielgrühjahr die Provinzialhauptſtädte Stettin, e e foment A n Lag 1 8 Wahlmänner, 
lauf die poimii 1 Lobſens wählte man alle von 
dem miniſteriellen Comité aufgeſtellten Kandidaien. 


— — m= — 


— ~ — 


hingegen auf der eine Meile langen Strecke (zwiſchenſhältniß ob: indem daſelbſt erſt auf je ſieben Meilen Londoner Weltausſtellung einzufenden. Dr. Czermak befindet ſich 


j er > K.: St 2 lautet hatte: Amputation od ü 
éelänge in dieſer Angelegenheit gegenwärtig in Wien. urgen g on oder Sterben. Darüber gros 
Szczakowa und Jezor) das Großherzogthum von Polen.|Bodenarea 1 Meile Chaußselänge kommt. = Am 21. b. ſtarb in Wien ver Capllän⸗Lieutenant der Ar- ße Entrüung dar Meräte KID. ein Verbot des unteren Gerichtes: 


Die Schiffbarkeit der Czarna Przemsza hebt an von Ueberhaupt kommen in der Region I., ſoweit die⸗cieren-Leib 5 : ar le roi défens à Dieu, De faire-mi i 
: ; N J D > Leibgarde, Feldzeugmeiſter Freiherr v. Pirquet im Alter De p : De faire miracle dans ce lien. 
dem Orte Ninfa in Polen, wo fie die Biala Przemszaſſelbe zu den Seg nenten E., F., G., H., J., zähltjvon 83 Jahren. Es war der letzte in Activitäl beſindliche Wal- Aber ver Pappel, endete mit einftimmiger Freisprechung der „Jung. 
aufnimmt, Sdifffabrt b fomit innerhalb einer 75 Gyere = Meilen langenſlone der k. f. 3 07 ne sähe Ai E de * ae — — — noch — —. 
der ifffahrt bild i i zes zoͤw u i *Im k. l. militäriſch⸗geographiſchen Inſtitute wurde eineſſen etwas Unrichtiges an vorliegenden 
aa . u Dun rese Ag = anata wich . gia 1255 Ölogöm, ani Erfindung gemacht, mittelft welcher die Uebertragung der Stein⸗ Zeugniſſen 8 und von den Letzteren Keiner es wagen konnte, 
aus den ergwer ö efien,[Chaußeen vor, obf gürtel wie Ein⸗ gravirung auf Kupfer vollkommen gelingt. Die Kopirung ift ſoſſich mit einer Collegin zu vergleichen, welcher unter 300 bekann⸗ 


welche in diefem, unmittelbar am Fluße liegenden Orte gangs erwähnt wurde, gerade die fruchtbarſten Gegen⸗ genau, daß die zarteſten Ritze und feinſten Poren des Steinesten Fällen auch nicht einer mißglückt war. 
i a erladen, und nach Kra i ck erſcheinen. »Die Möpfe ausgeſtorben. Der Wiener Thierhänpler 
Seen N Mk Ya ia den ent Hr. 3- Staudinger 30 von Paris aus den — . 


und deſſen Umgegend verſchifft werden. In der Periode 1854—1856 belief ſich die Länge]. Käthchen Renz. welche bekanntlich im vorigen Jahre ein Paar Mopſe bis 10 einem Preiſe von 600 Fre. anzufaufen, 


einen Mann, über defen brandiges Bein der Spruch der Chi- 
r 


f r | = ; } et tel verl d licht hat, wird im Februar ' : 
Die Schilderung der Eiſenbahnlinien reicht nurſder Aerarialgauffeen im dieſigen Kammerbe⸗ e eee Kalk 3 e Hr. Staudinger hat fih deshalb mit feinen Gergäftsfreunden in 


bis zum 3 * 7 die Bahn bis y auf 112 Meilen, ite Länge der Lan d⸗ undprovuftionen zu geben, in ähnlicher Weife, wie vor einigen Jah⸗ allen Weltgegenden, ſelbſt bis in das nenen % Fre. hin in 
Lemberg (4. Nov. d. J.) eröffnek. rei u Miß Ella. y 
nach £ 8 3) este IP He ier Der gelehrte Raturforſcher Johann Lantus ift nach lan] Entdeckung von Möpfen“ ausgefhriebinn, Miles vergebene. Die 


S Der Krak merbezirk eignet | | 
si Sap- E e a e il mi ie (Fortſetzung folgt.) gem ae in ea am 18. d. nach Raab in den Kreis Frhr Onah; mit benen Mer Deren (eh 1. Abm med 
3 iner Familie zurückgekehrt. wemmt war, da Hun ren i made 

ge en und — . ele fe —— Sin Baumeiler e abe nude jüngſt von der Sei 515855 baiten, Cogis au he ee e Re 
geachtet la en die i trapen pier du ande ur Ta esg i te genehmen Nachricht überrascht, daß ein ſchon feit langer Zeitſde and faſt kein Pen rd gemeldet; Am 22 — =e — en. 
wünſchen übrig. Dieſelben werden in Aerarial⸗ und 3 8 chte. verſchwundener Onkel desſelben in Rußland mit e in Middle, eujetie), die Leiche eines ee 


A : 3 ; „[Zur Londoner Ausflellung.] Die Centraldirektionſmehrerer Millionen geſtorben ſei. Der glückliche Erbe i ; 
Landſtraßen, ferner in Kreisſtraßen eingetheilt, — der Zabaffabrifen und Ginlöſungsämter wird im nächſten Jahre =i Rußland gereiſt. 8 i Monmouthbay auf ſchr ng ven vielen Stichen durchbohrt. 
denen beide erſtere zur Kategorie der Chaußsenſzu London nicht blos Tabakfabrikate, ſondern auch im Inland] ** In der Nacht vom 12. b. wurde der Postwagen, welchir[Der Ermordete ſche Die 0 gekleidet und hatte 110 Dollare in 
zählen, während die letztern nur ausnahmsweiſe gebaute Tabakblätter zur Ausſtellung bringen. Dabei wird esſvon Bolvgna nach Florenz fuhr, von einer Räuberbande über⸗[Gold in der z eſchwornen erklärten, daß der Ver⸗ 


a 
& 


* i 7 Ä n bekannte Wei à 
a jedod) jenen Privaten, welche fh mit Licenze Tabakbauffallen, welche den Wagen und d agiete vollſtändig aus-[Rorbene auf an eiſe den Tod gefunden. Später ſtellte 
cbaußsemäſſig W fad: . für 5 Gea odis yui Sande mit rohen Tabalblattern nach lünderke, inter letzteren befand fe e Senne Mi > heraus, daß der Unbekannte ein Herr Sigismund Fellner 

Die Chaußéen kommen nicht in allen Gegendenſdem Auslande verſehen haben, unverwehrt fein, ihre Erzeugniſſeſordnete Graf Alfieri. aus A 8 am 20. Sept. per Bavaria hier angekom⸗ 
des Landes gleichmäßig vertheilt vor; denn währendſunter Beobachtung der beſtehenden Vorſchriſten ebenfalls zur Aus⸗⸗ ** In Zürich wurde jungt ein mehrjähriger Proceß ent⸗ Bellare Ban un Dolare in Juwelen, fo wie mehr als 10,000 
im Krakauer, Wadowicer und Jasloer Kreiſe auf je ſtellung zu fenden. Von dieſem Rechte follen auch mehrere Aus⸗ſſchieden, welcher geeignet it, alle vier Facultäten zu intere ren. chen n Geldes mit ſich gebracht habe. Dieſe Werthſa⸗ 
wel Quadratmeilen Erdoberfläche beiläufig 1 Meili feller aus Ungarn Gebrauch gemacht haben. — Der Herr Han⸗] Mitten in der kaltblütigen, Feitifh-vernünftigeüberzen ent und Gelder find bisher nicht aufgefunden. Zweifelsohne 
ann ue dratmeilen rde n (Ielsminiſter har den Erfinder des Kehlkopf⸗Spiegels Dr. Gzer⸗ Bevölkerung an See heilt ein alte Bäuerin feit 7 unent⸗ſliegt hier ein ſchrecklicher Raubmord vor und wird die Entdek⸗ 
Chaußérlänge entfällt, waltet im Rzeszower undſmak in Prag eingeladen, feine Kehlkopfinſtrumente ſowie dieſgeltig bloß durch Hände⸗Auſtegen und Gebet ſolche Perſonen, tung des Thäters, für welche 500 Dollare als Belohnung aus⸗ 
Tarnower Kreife ein bei Weitem ungünſtigeres Ver⸗IPhotographien und ſtereookopiſchen Anſichten vom Kehlkopfe zur welche erfolglos ihr Geld an die Aerzte gewandt haben, z. B. geſetzt find, wohl auf große Schwierigkeiten Rofen. 


wurden von 9 Kandidaten nur 1 deutſcher gewählt, in In Rennes find die dort beſtehenden drei Con- Ader geſchloſſene Zug der Studenten vor das Haus ve 5. Karl Armatyd hat zur Reſtauration des Hochaltares 

Bomſt dagegen faſt auschließlich deutſche, in Czempinſferenzen vom h. Vinzenz a. Paula aufgelöst worden. Kurators, Generals Philippſon, ſtattfand. Auf dielin der Marienkirche 20 fl. öſt. W. überſandt. 

4 een und pe — — uns und Der Präfident zZ an aee — 7 Generalrathsſerſte Nachricht von dieſer thatſächlichen Oppofition ruf- 
Deutſche, in Pila eutſche, in Bolechowo Aldiefer Geſellſchaft icomte de Melun, hat ſich zu Hr. ſiſcher Studenten, fah man noch Schlimmeres von 5 j : 

Dcutſche, in Kozmin 11 Deutfhe und 1 Pole, im Perfigny begeben, um ihn über die Urfache feines 55 de Studenten voraus und ein telegraphiſcher Be⸗ Hand els 2 e Een, 

Diſtrikte Kozmin 10 Deutſche und 23 Polen, in gen Einſchreitens gegen eine Geſellſchaft zu befragen, fehl überholte den ſchon abgegangenen ſchriftlichen, die * Dem General⸗Sekretär der galiziſchen Karl-Ludwig ⸗Bahn, 


: : j Zu 3 „wurde für di lung der € 
Daeutſch⸗Hauland und Kostrzyn nur Polen, in Ludom die fih ſtets nur mit Werken der Mildthätigkeit be- Veröffentlichung des neuen Reglements für Dorpat Saesh von el des . 


3 Deutſche und 2 Polen, in Lopuſtrowo 3 Deutſcheſſchäftigt habe. „Die Einwirkung dieſer Geſellſchaft iſtſnoch aufzuſchieben. Dieſe Umſtände find indeſſen wohlſſchaft ausgeſprochen und diefe Anerkennung gleichzeitig durch ein 
und 3 Polen, in Pudewitz 2 Deutſche und 4 Polen, ſes,“ erwiderte der Miniſter, „welche den Widerſtandſnur Wenigen bekannt geworden. Im Allgemeinen ſnampaftes Ghrengeſchenk bethätizt. 

in Santomysl 3 Deutſche und 2 Polen, in Schwerinſdes Klerus gegen die Regierung veranlaßte und un⸗ [weiß man nur, daß der Befehl auch für Dorpat ge⸗ „t . 23. November. Der Disconto wurde auf 51, 
und Tirſchtjegl nur liberale Deutſche, in Wronke Alterhielt!" — „Geben Sie mir Beweiſe“, ſagte derſgeben war und daß Dorpat deſſenungeachtet ruhig ges Wien geiegt. 


: ; ien, 25. November. National⸗Anlehen zu 5% mit Zå 
Polen und 4 Deutſche, in Zirke nur Polen und im Vicomte. — „Ich habe deren Tauſende !“ — „Ichſblieben ift. Coup. 81.80 Geld, 8.30 Wage, mit April Goup. Sl.40 Geld. 
Schloßbezirk 2 Polen und 1 Deutſcher. verlange nur einen!“ — Se. Excellenz blieb die Ant⸗ Amerika. 81.50 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 82.90 


i ; i , N Geld, 83.— 1. 89.75 G., 90.— W. — Gali⸗ 
d Bei der fortgeſetzten e ana des katholiſchenſwort ſchuldig. Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus ſüſche Heusdentia ung Obligationen 15% 6650 G. 66.75 

rchengeſetzes hat die würtembergifhe Abgeord⸗ Portugal New⸗Pork vom 8. d. M. Es ging das Gerücht, die! — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 753.— G. 755— W. 
nelenkammer folgende weitere Beſtimmungen angenom⸗ gal. Unions flotte habe Port-Royal bombardirt und die Gon- der Kredit-Unftalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öferrs 
men. Die Staatsbebörde ift befugt, einem Geistlichen! Der König Dom Louis I. und fein Bruder, ſderbündler hätten das Feuer energiſch erwiedert. Eine en G. 182 60 W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahn 
wegen Unbraucbarkeit oder Dienitverfehlungen die ihm. Dom Joao find am 14. d. woblbebalten in Eiſſabonſandere Depeſche verſichert, Port-Royal feit bereit, ſich bade daß e m genen, 2066 - W. — der Gag Karl- 


y 2 dw. Ba n > 0 i 5 

übertragenen fiaatlihen Gefhäfte abzunehmen und ei angekommen.“ Das Befinden dee Infanten Dom Au- zu unterwerfen. Wichtige Bewegungen am unternſ166 75 . eg eie . * 
nem Stellvertreter zu übertragen. Die religiöſe Erzieh⸗ guſto beſſert ſich zuſehens. Der König hat bei ſeinem Potomac zeigen, daß die Konföderirten bedeutende Ver⸗ 2 apei ſüdd. W. 117.— G. 117.— W. — London, für 
ung und Hausordnung in den katholiſch-theologiſchenRegierungsantritt eine Proclamation erlaſſen, in wel⸗ ſtärkungen an die bedrohten Küſten des Südens gez p h en 13840 G. 138.60 W. — K. Münzdukaten 
Convi eht unter Leitung des Biſchofs, jedoch mitſcher es heißt: „Ich werde mich bei der Ausführun ißt ee B. 6.57 W. — Kronen 19.06 G. 19 10 W. — Navo. 

onvicten ſteh 9 ſchofs, jedol * ch bei führungſfandt haben. Es heißt, General Beauregard habe denſteond ors 1106 G. 11.08 W. — Ruf Imperiale 11 35 G 
ſtaatlicher Oberaufſict. Im Uebrigen gehört die Lei⸗ den ſcwierigen Miffion, welche mir anvertraut ift, be Befehl über das Heer am Potomac niedergelegt, um 11.37 W. — Vereinsthaler 206 ½ G. 207 B. — Silber 137.75 
tung, insbeſondere die Aufnahme und Entlaſſung der mühen, die edlen Beiſpiele zu befolgen, die mir der den über das Heer von Süd⸗Carolina zu übernehmen. 13 Pr W. 
Convictszöglinge unmittelbar dem Staate zu. Der Bi⸗ſſo frühzeitig der Liebe feines Volkes entriſſene tugend⸗ 3500 Mann Unionstruppen, die von Kairo abgegan⸗ an der = len 9 die Getereidezufuhr 
tof hat das Recht, die Profefforen und Repetentenſbafte Monarch vermacht ‚bat. Die getreue Beobach⸗ gen und zu Belmont gelandet waren, hatten die Kon- niedrig, Vorräthe gänzlich verkauft "Dittelwehen, 4. 36 vnd 
an den drei Convicten zu ernennen; der Staat hatſtung der politiſchen Inftitutionen meines Landes ift $ 2. bee 


: | f j d öderirten angegriffen und ihre Kanonen, ihre PferdejsT fl. p. vorzüglicher 39 — 40. Roggen 20, 21, 22, beffe 
jedoch das Recht der Einſprache gegen Solche, welcheſder Vorſchrift meiner Pflichten, wie der Eingebung and ihr Lager erbeutet. Die Konföderirten waren beil22%, 23, 28%. Gerſte 16 — 17, beſte 18, 18. Abgelhlofe 


ihm bürgerlich oder politiſch mißfällig find. Die Leis meiner Gefühle gleich entſprechend. In Ausführung|golumbus über den Fluß fen wurden zu denſelben Preiſen mehrere Contracte auf fpätere 


A x : * d 1 gegangen, um den Unionss g; t Tetmin. i 
tung des Religionsunterrichtes in den Volks ſchulen folder conſtitutionellen Charte ſchwoͤre ich, die römiſch⸗ſtruppen in den Rücken zu fallen Letztere hatten ver⸗ heli — i u 3 Di 
wie die Auswahl der Religionslehrbücher ſteht demſkatholiſch⸗apoſtoliſche Religion und die Integrität desſſucht, in ihre Schiffe zurückzukehren und ſich nach har⸗ Verkehr: Loco etwas verkauft, Preiſe etwas niedriger. Rother 


Biſchof, die Einführung dieſer Bücher jedoch dem] Königreichs auſtecht zu erhalten, die politiſche Conſti⸗ ampfe zurückgezogen. X Seiten warf galtz. Weizen 170 Pfd. 11.50, 11.60. Weißer 12, 12.30 — 12.60, 
Staate zu. ; tution, fo wie die übrigen Gefege des Königreichs zu ber J et Es di Wat, der Sagen faf nichts verkauft, Preiſe nominell, Gerfie wenig, 25 
Die feit dem 17. Nov. in Weimar anweſendeſ beobachten und von der portugieſiſchen Nation beob⸗ Präſident Davis werde feines Amtes enthoben werden. a Ae ee e 
Verſammlung thüringiſcher Landtagsabgeord-ſachten zu laffen, und fo viel ich vermag, auf das all: In Maryland hat ſich eine große Mehrheit für dielo. 110%, verl, f. p. 1083, ae, — Boln. Banknoten ni 100 k 

: 3 : T 2 2 80. 9 . 
neter, welche aus 46 Perſonen beftand, hat am 19,lgemeine Wohl der Nation bedacht zu fein.” Union erklärt. ferr. Wahrung fl. poin. 343 verlangt, 337 bezabll. — Preuß. 
ihre Berathung über den Entwurf einer Gewerbeord⸗ Stali — r et 150 fl. öſterr. Währung Thaler 73 verlangt, 72 
nung für die thüringifhen Staaten beendigt und hat er a. 136.50 be. Ruſſiſche Imperials fl. 11.36 verl, 11.20 
lich dann aufgelöft. Wir heben hervor, daß der Grund Aus Turin, 20. Nov., wird berichtet, daß Ra⸗Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. hn. Hanser 10.50 bestik 


ber für 100 fl. oͤſterr Währ fl 137.50 vers 


2 n fl. 11.06 verlangt, 10.90 bezahlt. — 
ich der Gewerbefreiheit mit allen gegen Eine Stimmeltazzi dem Miniſterium jeden möglichen Vorſchub lei Krakau, 26. November. Bollwichtige holläpdiſche Dukaten f. 6.48 verl., 640 bezahlt. — 
angenommen worden iſt. wil und daß jr fo 4 ſich felnit Seel = sis + Als wir in dem jetzt eingegangenen Tzas⸗Dodatek“ Szujski's] Bollwigtige öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.56 verl., 6.48 belablt * 
kreich , bar, 3 "|Traueripiel „Halszka z Ostroga“ geieſen, waren wir gleich da- Boln. Pfandbrteſe nebt . cup. f. p. 101 ½ verl, 101%, bez. 

Frankreich. nahme det, Portefeullle s des Innern angeboten hat. mals verſucl von dieſem neuen vorzüglihen Ergeugniffe der poln.|— Cell. Pjandbriefe nebh lauf. Koupons in Serr, Währung 


Paris, 22. November. Heute ging es im Mini⸗ Ricaſoli aber ſprach die Befürchtung aus durch denſfiteratur eine genaue Aalen zu geben. Die Erwartung, das.. 80%, verl., 79%, bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebn lans 
ſterrathe wieder „ſehr lebhaft“ her. Die Perſönlichkei⸗ Eintritt Ratazzi's möchte das Cabinet in Folge der ſelbe durch die a n et a gehen zu oi 5 an fenden Coupons in Conv.⸗Münze fl. 84 ¾ verlangt, 83%, bezahlt. 
haben fih noch nicht in die Anforderungen derfüber die pariſer Reife des Kammer⸗Präſidenten circu- Davon ab, zwichen DT ri eſäbrüche Sete ficke, unb einer Btundenttaungs z Obligationen in ölerreichifäier Währung 
n nat A i n 7 Darftellung liegt eine gleich gefährliche Kluft als zwiſchen einerſg. 67%, verlangt, 66%, bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 
euen Situation bereingefunden und es ſcheint, daßflirenden Gerüchte eher geſchwaͤcht als geſtärkt werden. politiſchen Idee und ibrem Inslebentreten, zwiſchen Theorie und Jahre 1864 fl. öder. Wäbr. 81 ½ verl., 80 ½ bezahlt: — Aktien 
die unausbleibliche Folge der Rücktritt derjenigen Ele-Man glaubte übrigens, daß diefe Bedenklichkeiten ſich Praxis. Was wir während jener bewunderten, konnte bei dieſer[der Carl⸗kubwigsbabn, obne Coupons und mit der Einzahlung 
mente des Gabinetes fein wird, die mit der Durch-⸗hinwegräumen laſſen und daß fomit die viel beſpro⸗ als verfehlt erſcheinen, und endlich nur der Eindruck einer ſchö⸗J80 % fl. derr, Wäbr 169.— verl., 167.— bez. 
— — s Soulvibe Programmes nicht einverſtaneſchene Combination Ricaſoli⸗Ratazzi denn doch zur Ver⸗ lan Diction FTT F . Ne 
en ſind. Mehr als je ſpricht man von der Ab wirklichung kommen dürfte. u . 8 4 5 á 
Grafen Walewski, aus dem Cabinete . Aue Are — vom 6. November gemeldet: en ee e e Droge depona Die naͤchſten Ziehungen am 7. November und 21. December 
auch ſoll das Verbleiben des Herrn Thouvenel keines⸗ „Auf der Inſel Pantellaria iſt der Kommandant der Sujeti jedoch das erſte Mal meiſterhaſt Bearbeitet. Die junge ee ee ee 
wegs ſicher ſtehen. Unter den wichtigeren Reformpla⸗Mationalgarde, Ribera von feinen eigenen Neffen um- Clsbelb ift R Im 


von ihrer Mutter, der Sütftin Mittib Beate Ostrog- 
nen Fould's nennt man auch jetzt nicht umerbeblicyelgebrabt worden. Die Carabiniere, welche die Mö ibr Neueſte Nachrichten. 


4 5 ty pie g Dai ro in die Ehe verſprochen, 
2 x $ 4 epte * d . 
Umgeſtaltungen in der Organiſation der franzöſiſchen der verhaften wollten, konnten nichts ausrichten, und Elſens 75 und der Schug ſ hren Ohne Kade Bahl Hr Wien, 25. November. [Sitzung des Hauſes 
Bank. Die Entwaffnung wird nun wirklich nicht inſnun ift General Righini mit Verſtärkung dahin ab⸗ſchert iR, wird bei feiner Bewerbung um fo ſchnöder zurückgewie der Abgeordneten.] 
dem Anfangs gehofften großartigen Maßſtabe durch- gegangen.“ fen, als König Sigmund Auguft ſelbſt für den Woſewoden freit) Der Geſetzentwurf über Bewahrung des Brief⸗ 
geführt. Wie aus einem offenbar von hoher Stel] Am 13. November wurde, wie die „A. A. Ztg.“ ng eenia abteaeliden, Sebene dfer Diut fund Schriftengeheimniſſes mit dem beantragten 
= — — > 1 —— „Patrie“ hervor: bi R 5 m meldet, in Via Yale Groce ein Barbier in fid e die Gattin, die vorber der 2 0 jodia Mutter Zuſatzparagraph gelangt zur dritten Leſung und Anz 
, fie te kaiſerliche Regierung gegenüber derſſeiner Bude von einem Eintretenden niedergeſtochen, ſewigen Haß dem ber m feine, Berwegen.|nabme. 
Haltung der übrigen Großmächte 1 der[weil er im Rufe beimlicher Angeberel dae 9000 imbuta in Böhmen agtet Demetr mit 7 — e In der hierauf fortgeſetzten Debatte über das Ge- 
Gefahren der allgemeinen Situation in die „Unmög⸗]Straße ſtößt an Piazza di Spagna, ift alfo fehr be⸗ſprückt die mächtig in ihr keimende Liebe, dis fie, von der Ber 12 ern * Ana perfönliben Freiheit ge 
lichkeit“ verſetzt, Á wie fie es folte zu entwaffnen.|lebt, auch war es Vormittags, dennoch entkam derſzweiflung ihres in Liebe dabin ſſechenden Gemahl und der ihmſlangt da Haus bi na Artikel 8. i 
Die gefammte Erleichterung, welche dem Budget zu Mörder. Tags zuvor erſtach ein Gefängnißwärter desſbrohenden Gefahr überwältigt, eben durch Geſtändniß ihrer Ge- Die neueſte am 24. d. in Trieſt eingetroffene 
Theil wird, beſteht in der maſſenhaften Beurlaubung Zuchthauſes in den Thermen Diokletian's eine franzjaenliebe wonbrüchig zu werden im Begiffe ſtebt, als der Voll. Ueberlandspoſt bringt Nachrichten aus Calcutta 
ie für i um: öfifhe Wache i ( i i i „(freder des königlichen Urtheils, Kaſtellan Zborowski, erſcheint. bis zum 22ſten — aus Singapore bis 21. 8 — 
der Landarmee, die für jede Eventualität in kürzeſterſts che in Folge eines aus nationalem Wider Im Zweikampf mit ihm füllt Demel, die Gattin verſtuchend. er z gr 5 
Zeit wieder vollzählig gemacht werden kann. In derſwillen entftandenen Wortſtreites. Gebrochen und in Trauer ob. ihres Geſchckes Tehrt mit dem aus Batavia bis IAten — aus Hongkong bie 14. Ok⸗ 
i ittwe nach Oſtrög zurück tober. Der neue General-Gouverneur von Niederlän- 
R 51 * Leichnam Demetrs die junge Witt g zurück, wo ſieſto der ! 5 
ußzland. fandpait irog aliem Drängen der folgen Mutter, gun felit im diſch⸗Indien ift am 13. Oktober in Singapore ange- 
Nach einem Warſchauer Briefe des „Czas“ Gegenwart des Könige die Neuvermäblung mit Gora zurückkommen und am 19. Oktober nach Batavia gereiſt. 
* ni — zas“nweiſt und zuletzt als ihr d droht, dem ins d! l ; 
gatten⸗Capitänen für den Monat December an. Dasſgeht das Gerücht in Warſchau, General Lüders habe Taue Bertdgeenfenen dean e Siemon vor dem alari Am 14. Oktober ift der außerordentliche amerikaniſche 
Mittelmeer⸗Geſchwader wird um einige Linienſchiffeſſeine Demiſſion eingereicht. Das Begräbnig Biſchofſdie Hand reicht. Dies das Gerippe des fünfactigen Drama's Geſandte in China, Burlinghame, von Singapore 
Störung ſtatt. Außer —.— ge oa aee, nach Hongkong abgegangen. Sir James Broode 
ä adat $ i iftlichkeit ; <p: ſpielt in der e de ž allbekannt. i i f 
galten ſtärker. — Das Gerücht iſt verbreitet, daß derſder Geiſtlichkeit wohnten demſelben nur die Familie ünoertennbar hat der Dichter die ae ee Qu: en Ve len, 5 nn 
i a i⸗ en x 5 x A 
fem Werth aa 9 deshalb. en ar veröffentlichten ein Reglement für die chineſiſche Bez 
Romeo und Julie“ weil et die italleniſche Novelle kennt, wel⸗ völkerung in Cochinchina. Die Gemahlin des erſten 
i — Fii arope Brite 3 Stoff, mon Gel me = Mes Königs von Sian ift geſtorben. Die Thronfolge in 
off entno bensvo en des esch A 1 
bleibt dem Dichter als nic zu zerkämmerudes Verdienst 1 China iſt geordnet. Der älteſte, neunjährige, Sohn des 
Hiſtoriker begnügt ſich mit den abgelhanen Urſachen abgethaner verſtorbenen Kaiſers beſteigt den Thron unter dem Nas 
Wirkungen, dieſe hinterlegt er in feine Mappe wie der Votani⸗ſmen Ki⸗Siang mit einer Regentſchaft von acht Perſo— 
l f : i ter die krockenen Pflanzen in fein t unsern georbnetes Herbaſnen. Prinz Kung gehört nicht zu letzteren. Canton 
tigen Angelegenheiten und des Kriegs erwiderten, daßſſchoben und ſoll dieſelbe erft übermorgen ftatıfinden rium einfammelt, Der Dichter läßt d die Frücht ugen den Baum) wird nächſter Tage geräumt. Der größte Theil der 
i de Anforderung nie an fie gez [Keime, Blätter, Blüthen treiben und chte reifen in natur n . f ) 
eine dagegen ſprechende 8 ge⸗ nothwendigem und naturgelteuem Proceß. Das bis zum Pla- ſbritiſchen Beſatzung in Tientſin kehrt nach Indien zuz 
a fen fei d dapldie G pe gun 2 ertannte die hrung on ne rück. Nachrichten aus u 5 3 Dope i melden, 
ten, daß fie nicht fo glücklich geweſen feien, und daßſdie Grenze gehenden Probezug der Eiſenbahn zu be⸗ Beifall an. Auch übertraf die e Erwartung. daß alles dort ruhig ſei. Admiral Hope, von einer 
fie infon jet wegen des Süneegeflöbes, fen eee eben diefe Montón de r en ane, |punsfahrt um die japanifhen Infen zurüdgekebrt, 
ihrer Herren Miniſter mache, die Auszahlung der vonſdas feit zwei Tagen den Poſtverkehr hemmt, nichl] Der der Vorſtelung beiwopnende Autor wurde durch die für tand in Touſſinna ruſſiſche Kriegsſchiffe zum Zweck 
ihnen verlangten Fonds nicht verweigern können. Hr. ſabgelaſſen wurde. Der franzöſiſche Botſchafter hat ei⸗Imiſchen Applauſe genöthigt, von der t aus dem Rufe dan⸗ dauernder Niederlaſſung vor. Aus Shanghai unterm 
ould ſchien von dieſer Antwort, wie überhaupt von nen 3 monatlichen Urlaub, den er in Frankreich zu ver⸗ m e — ef Suan Ja nen — — 5. Oktober wird gemeldet, daß der chine ſiſch⸗preußiſche 
Vielen, was er feit acht Tagen geſehen und gehort, ſbringen gedenkt, und wird alfo ſchwerlich vor Beginnſreits populären Namen . und erregt durch feine Frucht⸗ Vertrag zwei Tage vor dem Tode des Kaiſers und 
ſieht Herr Fournier, erſter Geſandſchaftsſekret inelüber die weltbedeutenden Bretter gegangen, ſicher ibm einen her- wärtiger Poft nach Europa abgegangen ſei. 8 
fes i e felne ifen, Dramatitern: Die pa Paris, 24. Nov. Der — Moniteur enthält 
nicht arm an 9 Dramen, wie ſieſe : be auf den Börfen- 
reich an hiſtoriſchen inselarbriten, Das polnüde Bühnendramaſein Decret, durch welches die Abgabe auf den Börſen 


A } 4 edoch noch b ie auch der Hiftorifer der polniſchen eintritt aufgehoben wird. Tan 
wieder verſchwinden, da daſſelbe aus officiellen Mit⸗Urlaub zu nehmen. — Ueber die Erfolge, welche dieſGeſchichte. Unseres Erachtens nach wird die „Halszka z Ostroga“ New:York, 14. Novbr, Die Bundesflotte bat 
tbeilungen und Haben een Depeſchen zuſammengetra⸗Reiſe des Marquis Wielopolski bisher gehabt, verlauejielbit keine Epoche für das Büdnendrama Bilden, allein Szufokl nach vierſtuͤndiger Beſchießung von Port-Royal zwei 
gen, zu mancherlei Miß è 8 4 Forts mit 43 Kanonen genommen; 15.000 Mann 
tionen Anlaß gegeben bat. — Die Der „N. P. 3.“ wird aus Peters burg vom 16.| Die polnischen Blälter von Lemberg und Kratau rühmen die) Bundestruppen find gelandet und haben Beaufort 


ſverſitäten Dorpat rubia aebli ; ihre belletriſtiſchen Arbeiten und Bildungsſchriften für das welb⸗ Nach den letzten Berichten aus Newyork folen 
Der „Courrier du Dimanche“ hatte a preoa weiß, daß dort die Einführung kn Geſchlecht vortpeilpajt bekannten Frau a a die Unionstruppen unter — mit den —— 
i i bracht, der unt satin’ Studentenregl 8 A kå“) en bei Pikeville zufammengetroffen fein und die letzte— 
guſt d. J. einen Artikel ge , er der Ueb n utjatin'ſchen üdentenreglements nurſwegen ihrer bei drängtheit und Kürze leichtfaßl m 
ſchrift: „Une impasse“ die römiſche Frage behandelte, 10 elta eier Zufall verhindert worden ift, ..|Darftellung, und tr "ie Lebrern und Privatleben na oa zen A00 Zedte und 1009 erden: verloren haben, 
aber, dem 3. Arlikel des Geſetzes vom 16. Juli 18500 Der dortige Rektor, wirkliche geheime Rath von Brandtke In den Trivial- und Pfarrſchulen, wo nad den neueſten Bel Yeranrwortliwer Nedackeur? Dr. I. Woczek. 


á | Verzeſchniß der Angekommenen und Abgereiften, 
fafi rë, ſondern mit drei Sternchen unterzeichnet war. beiten und Anſchauungen ſtehende Univerfität, gegenſtiſchen Erlernung der Sprache, welche 12 anderen Unterricht vom 25. November. 


5 pae Kra i sti, 
nE toatmanner zugeſandt worden und der Redac⸗ſſonderen Charakters der Dorparter Univerſität in Pe⸗ dpa — jetzt auch die Conceſſton zur Gründung eines 95 aus Rrezon. i | 
llonsſekretär Laurent patte den Gleichlaut des Abdrucksſtersburg lange erwogen worden. Endlich aber wurde] Wie der „Czas“ yernimmt, haben die Schüler der höheren Abgereiſt find die Herren Gutsbefiger: en Fürft Sapieha 
beigeinigt. Da alles dies ungeſetzlich ift, hat geſternſgegen die Bedenken von Brandke's entſchieden und der Abtbeilungen des Krakauer kechniſchen Inſtituls mitteleſanch — ~ —— RE 2 $ ie Lic 
das Zuchtpolizeigericht der Seine den Geranten Lappe ſchriftliche Befehl zur unweigerlichen Einführung ging Eingabe an die polniſchen Reichsrathsabgeordneten dieje erſucht, Komar alizien. Felir Do n. Eduard 


a bei d i ichſtell d lben[Mittowski nach Galizien. Ferner: Konſtantin Hahn, Hopfen⸗ 
e früh von Ct. Petersburg ab, . . Böhmen, Wlerander Sieniaremef, Birger rai 
Körperfhaft auf 6 Monate feſtgeſetzt. Mittags jene erſte Demonſtration der Studenten —ırefis der Befreiung vom Militärdienſte auszuwirken. Preußen. 


jącéj, przez Ignacego Jajesnickiego na realnosciſc. k. Sąd krajowy w -celu zastepowania pozwa- á g 
Amtsblatt. hood Nr. 162 Gm. VL daw. (Nr. 101 Dz. VIII. n.) [nych, na Ba Dichespiecsansiwo tychże, tutej- ener- Börse -Bericht 
N. 19934. C skund u (3337. 3) . Krakowie lezacéj dla małżonków Józefa i Annyſszego adwokata pana Dra Samelsohna dodając mu Oeffentliche Schuld. 
oncur n mach ng. ‘ AZwierzynöw w stanie biernym onéj realności Nr. zastepc p. adwokata Dra Koreckiego kuratorem A. Des Staates. Br 
Zu beſetzen find: 162 Gm. VI. daw. (Nr. 101 Dz. VIII. now.) we- nieobecnego ustanowił, z którym spór wytoczony In Oef. W. zu 5% für 100 nn. 2— 62% 


Eine Amts⸗Officialsſtelle bei dem Finanz⸗Landes⸗Di⸗ dlug księgi glöwnéj hipotecznéj Gm. VI. vol. nov. wedlug ustawy postępowania sądowego w Galicyiſaus dem NationalsAnlehen zu 5% für 100 f. 81.50 81.60 


rections⸗Oekonomate in der IX. Diätenclaſſe mit dem[8 pag. 69 n. 1 on. zaintabulowana, jako i wszel-Jobowigzujacego przeprowadzonym będzie. Dem Sabre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 l. —_.— —., — 
Gehalte jährlicher 525 fl. ö. W. und der Verpflichtung kid 4 tej ewikeyi prawa i pretensye 1 9 —5 zadaw- Zee 5 R — pozwa- mie 2 Amn DON F 88356 ae 
zum Cautionderlage. nienie zgasły, i wykreslone być mają i Ze w za-Inym, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam! mit Berlofung v. J. 1889 für 100 t. 11995 11925 
Geſuche find binnen vier Wochen, insbeſondere unter[latwieniu tegoż pozwu termin do ustnéj rozprawylstaneli, lub téż potrzebne dokumenta ustano- „ 18854 für 100 . 8875 89.— 
Nachweiſung der Prüfung aus der Staatsrechnungswiſſen⸗na dzień 26. Listopada 1861 o godzinie 10. wionemu dla nich zastepey udzielili, lub innegofgemo-entenſchei 42 1. — 71 für 200 f. 89.75 00.7 
ſchaft bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction einzubrigen. rana wyznaczony został, na który obiedwie stronylobronce sobie wybrali, i o tém ces. król Sg- n FF 
Auf disponible Beamte, welche die Eignung befigen|pod surowoscis ustaw W e. k. Sadzie krajowymſdowi krajowemu donieśli, w ogóle zaś aby wszel- B. Der Aronländer. 
wird vorzüglich Bedacht genommen werden. stange maja. kich mozebnych do obrony środków prawnych belt nig Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen. 
Krakau, am 16. November 1861. Gdy miejsce pobyt i zveie pozwanych Jó-|ūżyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikłe 2 za- ſoon Mibe Ofert. zu 5% für IU0 fil. — 91.— 
pe 7 2 nenen niedbania skutki sami sobie praypisacby musieli. von Schleſte en 86.50 87.60 
N. 10872, Kundmachung. (3361. 1-3) 8 a uin IRN a w gazie ich 170 1 3 = 1165 — Shinami 2 — N e 97 — 920 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau p Pant Ay tA TEREA o PRN 1 DINNE Si an í 15 en AA ne + Br 
wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Ver. ⸗ ; 155 Ye * Ri a 5% für 100 fl.. 87.— 
Steuer vom Fleiſchverbrauche in dem Pachtbezirke Biala von Tem. Ban. Troat. u. Sl. zu 375 für 100 f — — 
für die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende October Kundmachung 3375. 1-3) [en Galizien zu 5% für 100 m. .. 0.40 66.25 
1862 am 2. December 1861 die öffentliche Verſtei⸗ i von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l. 65.50 -66.m 
gerung bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau en A cette n. 
abgehalten werden wird. ber Nationalbank Re vr. Sl. 732.— 754 — 
Der Ausrufspreis beträgt 5555 fl. 50 kr. und das ; ó * W eP: ak 2 Handel und Gewerde zr ET, 
Vadium 556 fl. ö. Währ. i Ani zn 121 ch Nieder.-dfier. Getompte⸗Gefellſch. ju 500 b. ö. . — 6935 
Die übrigen Bedingniſſe können hieramts, dann bei der kaif. königl. privil. galizifi en hér en ay re > — 
g N der Staas⸗Ciſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 


den k. k. Bezirksaͤmtern und Finanzwach-Commiſſären 
des hieſigen Finanz⸗Bezirkes eingeſehen werden. 
Krakau, am 18. November 1861. 


L. 13770. Obwieszezenie (8338. 2-8) 


D * 
der Raif. Elifabeth- Bahn zu 200 fl. GW. 15850 160.— 


e B b der Süd-norbd. Berbind.-B. zu 200 fl. GM.. 122 — 12250 

w Z ) der Thetsb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70 c) Stg. 147.— 147— 

h ar 1 iq Q n, der ſüdl. Staats, lomb.⸗ven. und Lende de 41 
Für die Betriebsſtrecke ſenbahn zu 200 fl. óf. Währ. oder 500 Fr. 


C. k. Sad delegowany miejski w Krakowie - ; 
podaje do powszechnej wiadomości, iz Stanislaw bir Faun ed „ Fick 261.— 262 — 
Krupinski, zegarmistrz rodem z okolic Krakowa, | mit 160 fl. (80%) Einzahlung. 100.70 107 28 
syn Feliksa rupinskiego i Justyny z Madejskich ö \ | der 15 e ee eat wa PRI 


małżonków, zamieszkały od lat wielu w Odessie, 


: = y des öſtert. in ¥ri 600 fl. ECM. — 300 Le 
zeszed! tamże ze świata dnia 4. Grudnia 1859 r. e oftere. Ployb in Srieh, ju 3 108 — 200, 


werden im Jahre 1862 er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 393 — 396.— 


niezostawiwszy rozporzadzenia ostatniéj woli. 15.000 Klafter Kiefern⸗ r Fichten⸗ p Taunen⸗ oder Wit- ber Bun: ren Aktien - Geſelſchaft gu 


nner, e rr Man: Air TEE ERIT 385.— 390.— 
wiadomości, przeto, wzywa niniejszem każdego, Hen-Brennhbolg, dann Pfandbriete 


ktoby 2 jakiegobadz tytulu do spadku tego prawo 42.000 Stück Kiefern⸗ oder Eichen ⸗ Schwellen benöthiget. ( ‚Gtährig zu 5% für 100 l. 102.— 102.50 


der * 
6 i anaa Sofia. 3 \ ; bent Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 94 50 95.— 
Er poniżéj i A F 1 — zgloeit i „Die Ablieferung kann mit 1. Jänner 1862 begonnen werden und muß bis Endeſee maennlich Kalu. a Sa 
Juni vollſtändig beendet ſein. 


3 k der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. — — 100 — 
obok udowodnienia praw swoich, deklaracyg obję- N auf öſterr. Währ. verlosbar iu 5% für 100.M. 84.25 -84 gp: 
cia spadku wniósł; gdyż inaczéj spadek ten, dla a Lieferungsbedingniſſe find bei der Inſpectionen einzuſehen und von den Dfferenten|®ati- Krevit-Andalt G. R für 100 . 78 25 Tg, 

zu unterfertigen. e 


którego Sąd kuratora w osobie pana Notaryusza N Ve Gcli Anek für Halba und West, 
Das Anbot muß die Gattung und Menge der Hölzer, dann die Station auf welche 


Żuk Skarszewekiego ustanowił, tylko tym, którzy 100 fl. öſterr. Währung 120.60 12080 
abgeliefert werden will, enthalten und mit dem fünfperzentigen Vadium des berechneten Betra- 


obok wykazania tytułu do dziedzictwa, spadek Donau⸗Dampfſ.-Geſeliſch. zu 10 f. C.... 9450 9A 
obejmą przyznany, lub W razie, N sie nikt i h ; Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 10% fl. EM.. 

ges der zu beabfichtigenden Lieferung im Baaren oder börfenmäßigen Papieren letztere zum Ta⸗ 

gescourſe berechnet, belegt ſein. . 


nie zgłosił, jako bezdziedziczny skarbowi publicz- Stadtgemeinde Dien zu 40 fl. öf W. 34.0 35,7 


å Eſterhazy n 100— 101.— 
nemu wydany bedzie. Salm — TE 37.— 37.75. 


C. k. Sad delegowany miejski. Lieferungsluſtige werden eingeladen ihr Offert Balfiy au 40 26.50 372 

k ia 13. Listopada 1861. 24 15 ni s at 
e a bis längſtens 8. December l. 3. WE r RA 
N. 8688. Obwieszczenie (3325. 2-3)| bei der Centralleitung der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn, Wien, Heidenſchuß im Ge-|Winbifharäg su 20 ũ œ² Fb 22 320 
C. k. Sad obwodowy w Przemyślu kaszal 0 bäude der Credit⸗Anſtalt, mit der Aufſchrift: 5 RE Geste an u, . Bill. i N — — 


„Anbot zur Lieferung von Brenn- und Bauhölzern* einzubringen, 
Wien, am 20. November 1861. 
Don der k. k. priv, galiz. Carl Judwig-Jahn. 


niniejszem, iż w skutek podania Agnieszki Twar- 
dowskidj urodzonej Sosnowskiéj ddto. 12. Paz- 
dziernika 1861 do l, 8688 o uznanie jéj męża 
Jana Twardowskiego wloseianina 2 Sliwnicy po- 
wiatu Dubiecko, któren wychodząc w Listopadzie 
1852 r. z domu z Sliwnicy za zebranym chlebem 
w Pantalowicach obwodu Rzeszowskiego w sku- 
tek nędzy i glodu w szopie gospodarza: Waw- 


. Bank⸗(Platz⸗)Sconto 111 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3¼% 117.— 117. 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 30. 117.— 117.25 
Hamburg, für 100 M. B. 33 . 103.30 103.50 
London, für 10 Pfd. Sterl, 567... 138.00 138 60 
Paris, für 100 Franks 50 5435 5455. 
Cours der Geldſorten. HG 

Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 


Kundmachung. (3349. 3) 


rzynca Hawrysia 22. Listopada życie zakończyć 1 a 4 Bunt 
miał za umarłego celem zawarcia powtórnych = een eee eng e S 
äluböw małżeńskich w tym względzie postepowa- Die P. I. Herren Actionäre 1 
nie przepisane zarządził i pana adwokata i gar Samt ins eee 7 19 oo 19 10 
tora praw Dworskiego z zastępstwem pana adwo- j x Au 915 dee kn Ti — 
kata i doktora — — jako kuratora dla der kaif. königl. ur privil. galiziſch en Ruffe a 4 *. 1 80 — u 35 115 85 | 
bronienia praw rzeczonego Jana Twardowskiego MR SEA, * 
i TR — T 
postanowil. — — — 


Wzywa sie przeto każdego, ktören o życiu lub 
smierci tegoż zginionego jaką wiadomość ma, by 


RES 
066 ma, b CARL LUDWIG-BAHN 
o tém w przeciągu roku, licząc od dnia daty ni- 


iejszego edyktu, sąd tutejszy lub postanowionego welche bisher nicht mehr als SOpCt. auf ihre Actien einbezahlt haben, werden hiermit einge⸗ 
— tin: Korindasahd: moiniuniitak laden, die weitere 10pCt. Einzahlung, d. i. zwanzig Gulden C.⸗M. oder 


É rady e k, Sad obwodowego einundzwanzig Gulden öſterr. Währ. pr. Actie, 


Przemyśl, dnia 16. Października 1861. 
N. 4980. Concurs⸗Ausſchreibung. 8373. 1=3, innerhalb des feſtgeſetzten Termin vom 1 Jänner bis 20. Jänner 1862 zu liften. 
Zu beſetzen die Einnehmerſtelle, bei dem k. k. Satz: Die Einzahlung hat bei der k. k. priv. öſterr. Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewer be 
nieberlagsamte zu Sieroslawice in der X. Diätenclaſſeſ in Wien unter Vorweiſung der Metien zu geſchehen, welche in doppelt ausgefertigten Conſigna⸗ 
dem Gehalte jährlichen ſiebenhundert fünfunddreißig Gul tionen (wozu Blanquette unentgeltlich verabfolgt werden), arithmetiſch aufgeführt werden müſſen. 
pr 8 8 15 e Von e e 5pCt. Zinſen vom 1. e 1862 an laufen, weßhalb 
emmäßigen it ) 9 4 die Herren Aktionäre dieſe laufenden Zinſen von dieſem Tage an bis zum Tage der wirklichen 
kopf und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Cau- 
— im Betrage von 135 fl. . W. Einzahlung zu Fee t í : i 
Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung werden nebft der eben gedachten Zinſenver⸗ 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan gütung ſtatutengemäß 65Ct. Verzugszinſen gerechnet werden, und behält ſich die Geſellſchaft vor, 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom l. November 1861 angefangen bis — En 


— Abgang: > 
von Krafan nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 
15 Min. Nachm; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — "8 
Ofrau und über Oderberg nach Preußen 9 us. Añ 
Min. Früh; — nach Rzeszów 6 uhr 15 Min, Gase; 
— nad Lemberg 8 Uhr 30 Min. Abends, 10 Nbr 30 
Min. Vorm.; — nach Wieliczfa 11 uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
Abends. x 
von Dftran N N M: lie at ssi 
Grauica na czakowa 6 Uhr 30 P g 
vor Minuten Rachıntrane. M. Früh, 2 po 
Szezakowa hach Granica 10 u REN 
von We Bin, Modmitt, 2 Up: Bö Mee 
von Nzeszöw nach Rrafau 1 uhr 40 Min. Nachmit. 


von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Ur 10 Mir 


Bewerber um diefe Stelle haben ihre gehörig docu- 
nuten Abends. 


des, Religions bekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen auch nach §. 17 der Statuten vorzugehen. j Ankunft: t 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der erfor⸗ ichkeit d : ; 17 : 111 ; Krakau von Wien 9 45 Mi à j 
Sarnen Kenntniß in der Salgmanipulntion, ſowis genaue Zur e 9 +i Herren Actionäre in Galizien wird die Filiale der k. t. priv. in Kraam Abenden 9 une 45 Minuten Grig, 7 ubr n 
Kenntniß in Kaffa- und Verrechnungsweſen, Kenntniß öfterr. Credit⸗Anſtalt andel und Gewerbe in Lemberg und die 8 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abende! — 
der pofnifcjen oder einer anden eo den Sprache, die Sammlungs-Kaſſe der k. k, priv. galiz, Carl Ludwig⸗Bahn, ene! den deten 7 une 20 Min. denen 


i igkeit und unter Angabe ob und in we : 
Grabe fl ug Braten ber. k. k, Berge unk Gallen fo wie das Großhandlungshaus 


Direction verwandt oder dische dee n F > J. Kirchmayer Sohn in Krakau 
ihrer vorgefegten Behörde bei dieſer nnen dieſe Einzahlung ſpeſenfrei vermitteln, zu welchem Zwecke den beſagten Kaſſen die entfallenden 


ier Wochen einzubringen. . C 4 5 
agen der k. k. 8 Salinen⸗Direction. Einzahlungsbeträge nebſt den betreffenden gehörig verzeichneten Actien zu übergeben find. Die 


von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 54 Min. 
achmitt.; — von Wieliczfa 6 Uhr 40 Min. Abends. 
in Rzeszöw von Krakau 11 Uhr 34 Min. Borm. ' 
in Lemberg von Krakau 9 uhr 30 Minuten Beüh, 9 W 
15 Mil uten Abends. i 


— 


_- Wieliczka, am 22. November 186. Couſignations⸗Blanquette werden auch von dieſen Kaſſen unentgeltlich verabfolgt werden. e 

N. 17101. Ed yk t. (8818. 3) Wien, am 20. November 4861. K. k. Polniſches Theater in Krakau 
C. k. Sad krajowy Eros en Der Verwaltungsrath unter Direction von Julius Pfeiffer. —— 

E. ò 1 + + * 

ef ta "dc HR T 103 pobytu ne der k, k: prw. paliz. Carl Ludwig-Bahn. Dinſtag, am 26. November 1861. = 


wiadomych, a w razie ich śmierci ich niewiado | m ere 
mych prawonabywców, że przeciw nim p. Antoni Metedroſogiſche Beoba 


Abſehieds⸗Coneert 


chtungen. 


z A 2 2 olet- Asubezung d k * 
ee ie ec eE auf michtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Saen er des Warſchauer Opern⸗Sängers Joh. Stysins ki. 
. Ei in Parall. Linie des Windes der Ateraph rz in der Luft kaufe d. Tag⸗ 8 Dazu: ö i 
Die Ceibrente. 


von | Þig 
r 


cya za pewność dziedzictwa, czystose hypoteki if N à 
wolnosé od wszelkich” ciężarów i długów realno- 0 32 67 FED 80 Luſtſpiel in 3 Acten von Alexander Fredro; 
ści pod Nr. 160 Gm. VI. dawn. w Krakowie sto-126| 6| 32 35 | Anfaug.um halb 2 Uhr. 


In der Buchdruckerei ded „CZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftöleiter: Anton Rother. Beilage. 


Kotulinskich wniósł pozew o orzeczenie, ze =, So eau reb 
"3% r Schnee 


- 10 * 32 


Weit 
Oſt ſchwach | Heite m. Wolfen 


m „ trüb 


26. November 1861. 


Dinftag, Beilage Zu Ur. 272 der 
Amtliche Erl äſſe. 


Krakauer Beitung. 
N. 4669. K 1 n d m a ch 1 n g. ; (3344. 3) 


Süt die k. k. Salinen in Wieliczka und Bochnia find hadhftehende Naturalien, Materialien und Requiſiten erforderlich, wegen deren 


Nr. 11876; Ediet. (3339. 3 Lieferung bei der k. k. Berg- und Salinen⸗Direction zu Wieliezkä am 6. December l. J. eine Licitation ſtattfinden wird, als: 
. ir sn t „ als er Sür Wieliczka.: 170 Shod. grofe 5” lange Huntenägel 
ri ) ird Defann gemar y Gi ie unterm 3. ecem⸗ 660 Zentner ro ; ; iben: 2 140 kleine 3“ lange uc 
ber 1860 3. 18589 verfügte Einſtellung der Berechtigung 830 En d e Nc 50000 Stück Sperrzwecken. FA 
er En ten Lid 1 9 feines Ver] 400 Zentner langhaariger podoliſchet Hanf, ; Für Bochiia: 
piiriga Lale a den elden deus „7000 Zresen Hafer, s Ca 180 Stück tieferne Stämme Großmaß 70 lang 10“ dick am obern Ende Rind 

Saen 6, 01 50 Stück tannene Stämme Gtoßmaß 7° lang, an Dünnende 10“ dic, 3400 Meten Hafer, 3 
| 3 i as Be „ , 220 Sat weste, 

n „ „ leinma ‚ 7 Bu; 1000 Schock geſchmiedete Schindelnäget 3, 
N. 4869. Kundmachung. (3343. 3) a n o ” 17 tang vben oin die; , — 570 „ ganze 4—4½ lange Brettnäge > 
Ueber die Eröffnung der Ber ule in „ ene „ 17a" lang am Dünnende 12“ did 80 „ dreiviertelzöllige 3½“ lange Bretten 
rn u & gſch 35 weißbuchene Stämme 2° 2“ lang am Dünnchd 6“ fë, 1s „ halbe 3“ lange Brettnägel, a 
Das hohe k. k. Fi Miniſtert it Er 100 buchene Knittel 1 lang unten 2—2 /“ did, 20 Stück Pferdſtriegel 8 Reihen enthaltend, 
as hohe k. k. Finanz: Miniſterium hat mit Erlaf 100 „ buchene Stangen 3° lang unten 5—6 bie, 40 „ Pferdebürſten von Schweinborſten 9“ lang Ay" breit 

vom 12. November 1. J. Z. 37747/1598 die Errich⸗⸗ 1700 „ unbeſchlagene Schaufeln, 10 Pfund weiße Kreide in Stängeln geſchnitten 
tung einer proviſoriſchen Bergſchule zu Wieliczka zu 80 „ beſchlagene Schaufeln, 60 Metzen harte Holzkohlen / 
bewilligen geruht. — 1700 „ buchene Haueiſenſtiele, 14 Pfund Brennöl, 5 

Zweck dieſer Lehr⸗Anſtalt iſt die tüchtige ractiſches5000 0 buchene Fäfferkeitchen, 1000 Maß doppelt geläuterteg Ripsdı 
Ausbildung von Bergleuten für den geſammten Bergbau 100 „ pene Bergträge 24“ lang, 8“ breit, 4“ tief, 80 Druckfarbe, ! 
des Kronlandes Galizien, insbeſondere auf Steinz und 80 „ Miſtgabeln, 480 x Wagenſchmier, 
Sudſalz, Steinkohlen, Eiſen, Galmey und Schwefelflötzen, 1300 Megin weiche Holzkohlen, 320 Rancher rohes, weißes, reinks Scheibenunſchlitt 
um ſowohl für Aerarial- als für Privatwerke ein tüch⸗ 45 Stück Pferdbü gu yY u i A me f 7 
r e . | rſten lang, 4½“ breit von Schweinborſten, 75 Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen, 8 Stück auf 1 Pfund 
tiges, ſeiner wichtigen Beſtimmung vollkommen gewach⸗ 20 % Pferdſtriegel, 8 Reihen enthaltend, 30 Stück Weißpinſeln, $ á 
ſenes Aufſichtsperſonale zu erziehen. 100 Schock halbe 3 ½“ lange Brettnägel, 5000 „ Mauerziegeln 
„Zur Aufnahme in die Bergſchule, welche unentgeldlich 700 „ ganze 5“ * K . 600 Pfund Portland⸗Cement er 
ift, find Bergarbeiter geeignet, welche das 18. Lebens- 4100 „ 3½“ lange Schindelnägel, 250 Megen ungelöſchten Kalk 


un 1 — 8 — Er fake i 5 Fc 12 Sich Terungstuftige werden hievon mit dem verſtändiget, daß ſie Nee Sergei o n, Außen mit dem Worte „Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte welche mit 
ehen, mindeſfens bie 4 Komaki kunt = yt dem zur G erſtelung des Antrages erforderlichen Reugelde von zehn Perzent des ganzen Offertbetrages im Bharen oder mit aſſaquittungen über den ausbdrlicklich zu 
An Beck bisheriger Fleiß Seffnurkas > 1 10 = deen 1 bei einem k. k. öſterr. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staats⸗Obligationen nach dem Börfecurfe zu verſehen find, in der k. k. Directions Kanzlei 
uche e * 47 25 i u € su Wieliczka längſtens bis 6. December 1861 Mittags zwölf Uhr bei dem k. k. Amtsregiſtrator * können. Uebrigens wird allen Offerten in Erinnerung 
raile eth awandel zur Erwartung eines guten Erfoleſgebracht, daß die Grundentlaſtungs⸗Obligationen Behufs ihrer Annähme als Vabium oder Caution boterſt der otſchriftsmäßigen bei der betreffenden Grundentlaſtungs⸗ 
ges in der Anſtalt berechtigen. N Fondskaſſe vorzunehmenden Vinculirung zu unterziehen find. 2 | 965 
Jeder Bergarbeiter, welcher in die Bergſchule aufge] f eder Offerent hat in dem Offette feinen Anbot mit Ziffern und Worten klär und deutlich anzuſeten und Erklärung beizufügen, daß er ſich den bezüglichen 
re werden 5 ver je sA die 1 85 und Sali⸗ſLicitations⸗ beziehungsweiſe Lieferungs-Bedingungen, welche in der obbeſagten Kanzlei, dann bei dem Aerortigen k, k. Salinen⸗Mate rial x und bei der k. k. Salinen- 
ur. jion Eaa p En h * en Br age | e in ochnia einzuſehen ſind, genau unterzleht. Fremde hieramts unbekannte Lieferungbluſtige haben ihre u. t egifi zu laſſen, und über ihren 
der pen bleſen audgefertidteit Linciificdktsnäkatele khit Vermögen end ein glaubwürdtges Zeugniß beizubringen, Auf nachträgliche, fo wie auf ſolche Offerte welche den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen, wird durch⸗ 


aus keine Rückſicht genommen 

ſonſtigen Behelfen inſtruirt werden muß. i ] ; : pem 

Auswärtige Aerarial-, fo wie auch Privatarbeiter dr: Wielioz ka, am 6. November en der kaiſ. köntgl. Berg: und Salinen · Direetivn. 
halten für die Zeit des Beſuches der Betgſchule jedoch 5 2 i 
ohne alle weitere Folgerung Arbeit gegen Entgelt bei dem! —— 
Wieliczkaer Haupt⸗Salinenwerkk. 

Durch die Aufnahme in die Bergſchule ändert fhf 
die Stellung des Arbeiters als ſolcher in keiner Weiſe, 
er hat ſeiner Arbeit wie Andere obzuliegen, genießt vor 
anderen Arbeitern keinen Vorzug und hat ſich in disti⸗ 
10 Hinſicht jederzeit den beſtehenden Vorſchriften 
zu fügen. 


Für Unterrichts ſchichten, wenn der Zögling Badut 


1 È 14 


Da der Aufenthaltsort des Belangten Hen. Samu podlug najwyzszegb rozporządzenia z 25. Listo- 
Leiſer Hass unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgerich pada 1858 i w skutek, tegoż wydanych apecyal- 
zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſtenſnych postanowien (Dien. rozporz. minißte i 
den hieſigen Landes: und Gerichts = Abvokaten, H ze skarbu Nr. 62 2 r. 18 ilas z r. 1859) nie przy- 


tzesnia 1845 umarł Michal Kürpiak 2 Bia- t DE 
téj wody bez W Bel Sen Dr, Golas he dirar m tan; 12 0 A. Ae ee krajowych 
Poniewaz miehsce pobytu jego do spadku po- renne eee c DEF e Od e. k. galic. Namiestnictw 
an der Verfahrung feiner Arbeitsſchicht gehindert Ift, wolanych sukcésorów 2 2 Barbary i 5 ps 3 Oeliteorbnung verhändelt mer: Löw. aun Hi 1 a 1861 * 
wird Aetarial⸗Arbeſtern det Lohn für eine achtſtündlge Karpiak jest niewiadome, a zatém tychzè tutejszy Durch dieſts Eor wied brünüch der -Delina j z p ° 
Schicht aus dem Bergſchulfonde vergütet. Auf eine ſolche[Sad wzywa, aby w przeciągu roku si zgipeili innert zu rechten Zeit . p PR k 11 
Vergütung haben Privatbergarbeiter keinen Anſpruch. |oswiatlezenie do spadku wniesli, gdyz ihgczej per- ober die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftliten Ves, * 173 > . 
Die Ertheilung des Unterrichtes geſchieht unentgeld⸗Ktraktacya spadku. ug nezona zostanie 2 tymi, Etö- ister mitzutheilen, ober auch einen undeln Sah Fe | N. 17378. Lizitations⸗Ankündigung. (8360. 3) 
lich in polniſcher und deutſcher Sprache, indem der Leh⸗ de Es 4 — z kuratorem Jaskiem Kár- zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über“ Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Sambor 
rer den Gegenſtand zuerſt deutſch vortkägt, dann polniſchſpiakiem 17 l * ſaupt die zur Vertheidigung dienlichen vnekäkifsehdhige wird Hikmie, bekunnt gemacht, daß bei der im Grunde 
erläutert, und den Bergſchülern ſteht es frei, in welcher RR Ta 8. 1 Fh zu ergreifen, indem er ſich die aus — kiel one Ankündigung der h. k. k. Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
Sprache fie die Prüfung ablegen wollen. 8 Kroscienko, duia 28. Pażdziernika 1861. erabſäumung entſtehenden Folgen jelöft beizümeſſen ha'ſtettion in Lemberg dto.. 4. October l. J. 3. 27438 
gi Udea 1 va 1 en 1 er ben wird. ieramts am 14. November 1861 abgehaltene öffentliche 
u. z. in einem orbereitu re e „ í ` 0 ur * 2 7 
air findet in den Wochentage für jeden Lehrcurs täglih|3- 1651. Ediet. (3345. 3) Kratau, am 11. November 1861. ee 9 - N 8 3 


Nachmittags durch eine Stunde ſtakt. Das k. k. Bezirksamt als Gericht macht bekannt, 5 ber 1861 bis Ende December 1867 oder alternativ bis 
Der Vorcurs beſchränkt ſich in beiden Semeſter auf ken male em 7. i IN. 72804. 3328. 3) dahin 1870 kein annehmbarer Anbot erzielt wurde, und 
Uebungen in ſchriftüchen Muffägn, bdan in fe — Wk daß in Kozmiczki ma Juni 1842 der Ackers Kundmachung. ( 2 ſonach wegen Hintangabe dieſes Pachtobjectes Al 


Aufrechthaltung der in der bezogenen Lieitations⸗Ankün⸗ 
digung enthaltene Bedingungen, eine neuerliche Verſtei⸗ 
gerung in der hierſeitigen Amtskanzlei in den gewöhnli⸗ 
chen Amtsſtunden am 5. December 1861 abgehalten 
werden wird. . 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillinges 
beträgt 6222 fl. 55 kr. ö. W. d. i ſechstauſend zwel⸗ 
hundert ſwanſig zwe Gulden 55 kr. 6; D: r 
zu ER der eme zu erlegende Va⸗ 
dium 6 W. — — y . 

ie ſchriftliche mit dem Vadium belegten Offerte 
„Dieſes wird mit dem Beifate zur allgemeinen Kennt- IR 110 6 uhr Ahinds des 4. Danber 1861 — 
“were der k. k. Finanz- Bezirks: Direction überreicht 


und Zeichnen. Der erſte Lehrcurs umfaßt den Unterricht 
in der Elementar-Mathematik, geometriſchen Conſtructions⸗ 
lehre, practiſchen Geometrie und in der Mineralogie; 
der zweiten jenen in der Geognoſie nach Grimms⸗Lehr⸗ 
buch für mindere Bergſtchulen, Markſcheidekunſt un 
Bergbaukunde mit beſonderer Rückſicht auf die in den 
Gebirgen Galiziens vorkommenden Mineralien, nämlich: 
Steinſalz, Steinkohlen, Schwefel und Eiſenſtein. 

Am Ende eines jeden Semeſters findet aus den vor— 
getragenen Gegenſtänden eine öffentliche Prüfung ſtatt, 
welcher ſich bei Vermeidung des Ausſchließens aus der 
Bergſchule jeder Schüler unterziehen muß. 

Die Eröffnung der Bergſchule findet am 16. De: 


mann Johann Panczyk ohne letztwilligen Anordnung n Folge Ermächtigung des hohen k. k. Staatsmi⸗ 
verſtotben iff, zu deſſen de auf Grund ber defet- 3 Sh B e A 1861 3. 21695/1648 
svir — defen Sohn Selir Panczyk zu concu- werden zu Landes⸗ und Grundentlaſtungszwecke 65 - 
5 lizien für das Verwaltungsjähr 1862 die im Verwal⸗ 

Nachdem aber bem alte lat nager deffen Wohn kungejahre 1861 beſtandenen Steuerzuſchläge ! das ift: 
ort unbekannt iſt, und die itia nigen Jahren, fo wird zur Deckung der Erforderniſſe des Landesfondes ein Zu⸗ 
derſelbe hiermit berufen š & einem Jahre feit kamſſchlag von 9% Neukreuzer, und für die Erfordeniffe 
VVV 
als fonft der Nachlaß für die erbserklärten Erben einge: von jedem Gulden der directen Steuern, jedoch mit Aus- 
antwortet wird, und Klemens Balko als Curator des: 
ſelben beſtellt iſt. 


Wieliczka, am 27. Juli 1861. er vom J. November 186 


cember l. J. fatt, die künftigen Jahrcurſe aber beginnen L. 1651. E d y kt. beginnenden der n und Verrechnung dieſes Steuer⸗ werden. ; 
mit Anfang October und ſchließen mit Ende Juli jeden ink Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 


C. k. Urząd, powiatowy jako Sad wiadomo 


ſchlages und der Einkommenſteuer von jenen ſtehenden 
r e 
czýni, i: w Kozmiczkach małych na dniu 7go 


ovember 1858 und den in Folge derſelben erfloſ⸗ Sambor, am 15. Nobember 1861, 


2 ex 1858 und Nr. 18 ex N. 17378. Ogtoszenie heytacyi 


o dziedzictwa powołanym jest także jego syn 859) die Befreiung von der Entrichtung der Landes- 
ii nd Gtundentlaſtungs⸗Zuſchläge nicht zukommt, die nö -Od c. ki dyrekeyi obwodowej finansowej w ser 


Jahres. Die Ferien⸗Monate Auguft und September 
werden für die Schüler, zu belehrenden Excurſidnen auf 
benachbarte Gruben unter der Leitung eines Lehrers 


benützt. 


Für diefe Verwendungsreiſen erhalten die Aerarial⸗ Fe 


Zöglinge billige Zehrgelder. erw: 1 mien aid: lasse: 
i i öglinge haben di Sad nieznajgc tego? miejsca pobytu już odſthigen Verfügungen getroffen werden. orze podale sie do wiadomości publiczne), 

a a ea S He dee schegelberſeieoch lat, wzywa niniejszym tak Ton der k. k. gallſiſchen Geatthakerel e przez wysokg krajową dyrekeyg finan- 

Vortragsſchriften, Schulbücher, dann Zeichnungs⸗ un Lemberg, am 11. November 1861. dow we Lwowie z dnia 4. Pażdziernika l. 27438 


edle wydzierzawienia Pen i wód w zakładzie 


N. 728044 Obwieszezenie. i ná czas! od 1go Listopada 1% 
2 dziedzieami, ktérzy si Na mocy upoważnienia wysokiego c. k. Mini- de an) Painike T „albo ZZ — 

gamis, którzy: sie u 8. da” ; m. w tute wo- 

zglosili i z kurätorem Klemensem alko dia niego sterydow stanu 2 5. Listopada 1801 L. Wenge 3 powodu powtórna licy- 
ustanowion enia Wspomnionego za- 


m. fi he : karbowy 18 atkiſtacya wedle wydziersawi 
Wicke la, dnia 27. Lipoa 1861, mai Kiter eff w toka arbo Uy 1861|kladu, pod warunkami wy# wznioskowanego ogło- 


abfolgt. 

Jedem Zöglinge welcher ſich bei feiner Aufnahme aus 
den für den Vorbereitungscurs bezeichneten Gegenſtänden 
einer Prüfung unterziehen will, und dieſelbe mit gutem 


; udnia 186 tutejszej 
Erfolge beſteht wird geftattet, ſogleich in den eigentlichen r 1 w tutejszéj 


A faa : jo-lszeni du iu 5. a ; 
i e e, , ee Wee a4 hn a es beg ürzedowych godzinach 
zacyi dödatek W kwocie 50%Q nkr: od każ 8 wywolanig jgnorocznego czynszu jest 
6229 l 85 e Wadlam w Tobie 623 zla. ma 
do Kömisyi lieytacyjnej złożone być, 


19905. Ediet. (3341. 3) 


J 
bye do 6 godziny wieczór dnia 4. Grudnia 1861 
w prezydyum dyrekcyi obwodowej finansowéj 
w-Samborze_oddane,..... . paes 
Od c. K. que) obwodowdi Dyrekoyi. 
Sambor, dnia 15, Listo 1861, 


rządzenia względem poboru i 
> Fe ch atku do- 

ein Zahlungsa unterm 11. November 1861 3.|sig tychże dodatków podatkowy P — 

fen wur chodowego od tych stalych przych ów, którym 


Beſcheld ſodann zukommen wird. 
Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 
Wieliezka, am 16. November 1861. 


a) S MA 


PFEP = 


der Personenzüge auf der k. galizischen 
CARE LUEDUWEES-EB REIN 


angefangen vom 5% November 1861 bis auf Weiteres. . 


IN DER RICHTUNG: 


von Krakau nach Lemberg von Lemberg nach Krakau 
Post-Zug Nr. | | Personen-Zug N. 3 | Personen. Zug N. 5 Post-Zug Nr. 2 personen. Zug N. 4 | Personen. Zug N. 6 
ST ATION Ankunft | Abgang | Ankunft | Abgang | Ankunft | Abgang ST ATION Ankunft | Abgang Ankunft | Abgang | Ankunft | Abgang 
St. Nin. St. Min.] St. Min. St. |Min.| St. Min. St. Min. (St Min. St. Min.] St. in St. Min.] St. Ain. St. iin. 
— ON m — r — ͤ —ĩ —ę— — — —— | 
KRAKAU. . . | Abends | 8 30 Vormitt. 10 30 Früh 6 15 | LEMBERG Abends 5 10 Früh | 4 — | 
Bierzano p. 8 46 8 4710 44 10 45 6 31 6 32 Mszana + - 5 47 5 49 4 32 4 34 
, E e a aa e ee 9 Sl Kamienobród . 6 14 6 14 4 56 4 56 
N eee Nen h RE 11 J 16 ie e So etre 6 26 6 35 5 6 511 
Bochm g 4 9 40% 245 11 8111/86 J 7,25 %% % Sade Wisznia . 7 20 7 25 5 49 5 52 
Stotu nan 10 8 10 12 11 55 11 58 7 54 7 59 Moseisk a. 8 g 8 13 6 30 6 32 | 
Bogumitowice <=. . 10 45 10 46 12 27 12 28 8 | 82 | 8 33 Medyka 8 48 8 49 7 — 7 2 | 
Tarnów . . . . [11 | — 11 10%12 40 12 47% 8 47 857 Przemyśl 9|ı8 | 9|32| 7 27 737 | 
JJC P e ; 9 47 9 47] 749749 
Dohles. 12 812 18 1 37 2% 66% „ Ra ͤh . 10 14 10 17 8 | 111,2 13 
Ropczyce. [12 41 12 42 2 20 2 2110 2610 27 I I. 4 ee 39 
i Pr 2.133.127] 36'110} 42 10 Prewor k Je a a a 
Trzciana 1122 1.1.26 | 2 53 2 54 11 611 7 Lancut 12712 119 | 31|9|34 | | 
Rzeszów . 1 54 2 3 3 16 323 11 34 Vomit | -Rzeszøw:i <. |12 |43 | 12 52 9 58 10 5] Nachm. 140 
Lancut. 2 40 2 43 347 350 ai eie 27 J 10 |.28 2 7 2 8 
Przeworsk . 319 3 22 4 18 4 20 Sedziszo ccc - 145 148 [ 10 45 |-10 | 48 2 28 2 | 34 
Jaroslau . 3 52 4 — 4 42 4 | 47 Ropezyce . get egr ETPA W D 50125 
Radymno . 4 24 4 27 5 7 5 10 Debica . 227 2371121 | 11 45 3 15 3 | 30 
Żurawica . . + 453 4 53 5 31 5 31 Czarna 2 57 2 58 12 3 12 4 3 52 3 53 
Przemyśl 5| 7 521] 541 551 Tarnów 3 35 3 45 12 35 12 42 4 35 445 
Medyka 5 50 5 52 615 6 16 Bogumilowice . 3 59 4 12 54 12 385 5 — 5 ı 
Mosciska 6:| aT pe parf 6% ee Slotwina 433 4 37 1 23. 126 5 39 5 47 
Sadowa Wisznia 715 7 20 7 24 | 727 Bochnia. 5 — 5 5 146 151] 6 10 6 20 
Grödek . 8 5! 8148 5 8 10 Kłaj . 5 22 5 22 2 6 2 6 6 40 640 
Kamienobröd . eee Podleze. 5 39 5 41] 2 20 2 21 6 59 7 — 
Fee e Bierzanow. 5 58 5 59 2 36 2 40 7 20 722 
LEMBERG e Abends KRAKAU. 6 | 15 Früh 2 54 | Nachm. | T 40 | Abends 


von Wieliczka nach Krakau 
954 Gemischter - Zug Nr. 22. 


von Wieliczka nach Niepolomice 
Gemischter - Zug Nr. 20. 


von Krakau nach Wieliczka | 


— von Niepołomice nach Wieliczka 
Gemischter - Zug Nr. 19. a 


we Gemischter- Zug Nr. 21. 


STATION STATION — Mech STATION ＋ baut | Abgang STATION Ankunft Abgang 

St. Min. St. |Min. St. Min. | St. |Min. 

KRAKAU , WIELICZKA . NIEPOŁOMICE . | Nachm. 3 35 WIELICZKA. . | Abends | 6 | — 

Biérzanów . Bierzanöw . Podlee. 3 45 | 3 50 | Bierzanow . . 6 12 | 6 15 

WIELICZKA Podłeże . Bierzanów . . 4 144 1164 RRARA UL 6 40 Abends 
NIEPOLEOM CE WIELICZKA. I 4 30| Nachm. | | 


B E W EU ER K u NG 


Post-Zug Nr. 1, ist in Verbindung mit dem Zuge von Wien, Bern, Pest, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. 


3 n. 12 A nach Wien, Bern, Pe ütz, T ol: a. Grani 
3 „ h ö „Pest, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. 
Personen-Zug Nr. 3, ist in Verbindung mit dem Zuge von Wien, Bern, Pest, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 


” CZ A 3 „ nach Wie ]müt zalit, 8 
Gemischte-Züge Nr. 20 und 21, gehen nach Bedarf ab. ien, Bern, Pest, Olmütz, Prag, Troppau, Bielitz, Szezakowa. 


Von der k. k. priv. galizischen Karl Ludwig - Bahn. 


— Buchdruckerei des Ozas.“ Buchdruderei = Gefchäftöleiter: Anton Pother. 


